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1 Volksſ 


Geſchäftsſtelle der „Boltsitimme* Bielsto, 
Organ der Deutſchen Sozialiſtiſchen 


Rebaktien und Geſchäftsſtelle: Kattswitz, Seateſtrahe 29 (ul Kosciuszkt 29). — 


Al Aunziget-) 


Der Antrag Roſtings — Polen fordert Enkſcheidung — 


Der Danziger Völkerbundskammiſſar Ro ſting 
hat in einem 8 6 
ſetzun Pr. rplatte 
1 e n 18 
rat gebracht. Der Bö 
8 et eIl * 4 des Völterbundsrates, ob das 
der polniſchen Regierung als eine „ac tion direc t e“ ans 
uſehen ſei, die nach den geltenden Beſtimmungen ver bo: 
te niit. Die Feſtſtellung des Bölterbundsrates ſoll ſich je⸗ 
doch nicht lediglich auf die Belegung der Weſterplatte, ſon⸗ 
dern auch aufdie Frage der Hafenpolizeiaus⸗ 
dehnen. 1 5 
1 — Generalſetretär des Völkerbundes wird die Ange⸗ 
legenheit unverzüglich den Ratsmächten unter 
breiten. Es ſteht noch nicht feſt, wann der Bölterbunds: 
rat zur Stellungnahme zu der hier viel erörterten Angelegen⸗ 
heit zuſammentreten wird. 


Danzig. Die pol niſche Regierung hat an den 
i Völterbundskommiſſar non in der Frage der 


enstag einen An⸗ 


fohlene Einſetzung eigener Danziger Po⸗ 
lizeikräfte im Danziger Safengebiet eine 
action directe“ Danzigs darſtelle und un⸗ 
perzüglich aufgehoben werden müſſe. 


Dan ziger Volksiag vertagt ich aus Brotejt 

Danzig. Zum Zeichen des ſchärfſten Proteſtes 
gegen die polniſchen Vorgehen auf der Weſterplatte wurde 
die Vollſitzung des Danziger Volkstages am Mittwoch a b⸗ 
gebrochen und der Volkstag bis zum Freitag ver⸗ 
tagt Eir weitergehender nationalſozialiſtiſcher Antrag, 
den Volkstag bis zum 15. März zu vertagen, wu rde ab⸗ 
gelehnt. 


Poſtſcheckkonto P. K. O. Filiale Kattowitz, 300 174. 


Der Präſident des Danziger Senats, Dr. Ziehm, be⸗ 


gab ſich am 


in der Frage der 
ſchaften auf der Weſterplatte 


Mittwoch abend von Danzig nach Genf, um dort 


rſtärkung der polniſchen Wachmann⸗ 
perſönlich vorſtellig 


zu werden. 


Bolnifche Erklärung 


Marineſolbaten gelandet — nicht Polizei. 
Warſchau. Die halbamtliche „Iskra“-Agentur 


einer längeren 


wee. 
Erklärung die Gründe dar, die die iſche 


Regierung veranlaßt haben, die Militärwache auf der Weſter⸗ 
platte durch eine — wie es ausdrücklich heißt Abteilung von 


Marineſoldaten (aljo nicht Polizei) zu 
Erklärung werden Angriffe 


und Danzig 


in den letzten Tagen 
tionen über Verſtärkungen nationalſozialiſtiſcher 
im Danziger Freistaat, 
von Perſonen in Danzig erhalten, deren 
zweideutig die 
verbrieften polniſchen Intereſſen bedrohe. In 
ten die Informationen auf die Gefahr eines 


verkärten, In dieſer 
gegen den Völkerbundskommiſſar 
Demnach habe die polniſche Regierung 
völlig zuperläſſige und genaue Informa- 
. Kampftruppꝰ 
ſowie über den Aufenthalt einer Reihe 
Verbleiben völlig un⸗ 
Sicherheit der durch internationale Verträge 
erſter Linie hät⸗ 
orgamiſterten An⸗ 


gerichtet. 


ſchlages auf die Sicherheit des polniſchen Lagers auf der We⸗ 
iterplatte, der wichtigsten Worratsbafis der polnischen Kriegs- 


marine, hingewieſen. 
ſche Regierung die Zuſt 
nicht abwarten können 


Angeſichts diefer Gefahr habe die polni⸗ 
timmung des Völkerbundskommiſſars 
Alsdann wird erklärt, daß Roſting 


gegen ſein beſſeres Wiſſen ſtatt auf das Weſen der Sache ein- 


zugehen, ſich der polniſchen Regierung 


gegenüber auf einen rein 


formalen Standpunkt geſtellt habe. Ferner wird darauf Hin 


gewieſen, daß Rofting bislang dem Danziger Senat 
nichts unternommen habe. 


5 gegenüber 
„Vor allen Dingen aber hat Ne 


ſting perſönlich ſowohl den Intereſſen des Völkerbundes, die 


er vertritt, 


„action directe“ von ſeiten der in Danzig bestehenden 


als auch Polen gegenüber die Angelegenheit der 


und be, 


waffneten Kampftrupps vernachläſſigt“. 5 


Rooſevelts Kongreß botſchaft 


Blankovollmacht zur Kriſenbekämpfung gefordert — Draſtiſche Sparmaßnahmen — Rettung des Dollars 


Wa 12472855 e zuverläſſig verlautet, wird Nooſe⸗ 
velts Kong aft folgende Punkte enthalten: 

1. Allmühliche Wiederaufnahme der normalen Bank⸗ 

ig ai e Berlän 

2. Gering gerung des Bantjeiertages wahrſcheinlich 
1 auf BI E ; $ 758 
For 8 anti len- 
setämplung. ovollmadht zur Kriſen 

4. Goldembargo auf unbeſtimmte Zeit. 

5. Gleiche Behandlung von National- und Staatsbanfen. 

6. Draſtiſche Sparmaßnahmen. 

7. Steuererleichterungen als Antegung für 
die Induſtrie⸗ und Gef: äftsmwelt, 

Rooſevelts Botſchaft enthält anſcheinend keine Einzelheiten 
über die Wannsee u ſondern nur die Forderung auf 
Blankovollmacht. — har brigen Fragen, wie die Farmhilſe, 
die Prohibition, die Kr aue uanfeage ufm. werden zunächst 
zurücgeſtellt. Man erwarten dan Rooſevelt einen ſtarken 
Druck auf die Golbhamfterer N wird. Die Bundesreſerve⸗ 
bank hat in der letzten Zeit genau Buch über alle Goldabzüge ge⸗ 
führt, die 10 Dollar übersteigen. 


&alter Putſch in Oeſterreich 


Die Wi e zum Verſammlungsve d 
Die Wiener Preſſ Preſeverord nung gsverbot und der 

Wien. Die Wiener Blätter konnten bisher nur kurz zu 
dem RNegierungsaufruf ſowie den Verordnungen über das Ber: 
ſammlungs verbot und die Preſſe Stellung nehmen. 
Die chriſtlich⸗ſoziale „Ne ich poſt ſchreibt dazu, die Regierung 
werde tun, was Berufung und Verfaſſung ihr vorſchrieben: Ne⸗ 
gieren. Daran werde auch die Einberufung des Bundesrats 
nichts ändern, der auf den Nationalrat keinerlei Einfluß 
Habe und dem die Bundesregierung auch nicht nerant- 
wortlich ſei. Das Hauptorgan der Mationalſozialiſten, die 
„Deutſchöſterreichiſche Tageszeitung“ ſpricht von einem kal 
ten Putſch der Regierung Dollfuß. Die ſozialdemolratiſche 
„Arbeiterzeitung“ erklärt, Pur die 


Preſſeverordnung ſei 


worden, 
ſei. 


Alles das Jei 
die Aufhebung durch die 


die Zenfur wieder eingeführt 
Verfaſſung ausdrücklich verboten 
ener Verfaſſungs bruch, bedeute 
Verfaſſung gewährleiſteter 


die durch die 


ſtaatsbürgerlicher Rechte und ſei ein Staatsſtreich Der 


Regierung. 


Diefe Verordnung ſei der erſte 
zum Faſchismus in Oeſterreich. 


Schritt 


Künftige Reich 


Links: Dr. 


x 2 in Ausſicht a 

N reuhiſcher Juſtizminiſter in Ausſicht genommen. 

Rage, Be. e 3. der Führer der Berliner National⸗ 
8: zoll mit der Leitung eines neu zu ſchaffenden Pro: 

paganba⸗eicheminiſtertame, beauftragt werden. 


ſozialiſten, 


niſterium w 


g- und Preußenminiſter? 


Luetgebrune, der nationalſozialiſtiſche Vertei⸗ 


. s . Dieſem Mi⸗ 
ürden die Preſſe, das amtliche Nachrichtenweſen jo: 
wie der Rundfunk unterſtellt werden. 


kimme. 


Republitauska Nr. 4. — Telefon Ar. 1294 
Arbeitspartei in Polen 
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olnifpe Streit vor dem Villerbund 


Hafenpolizei und Weſterplakte als Streitpunkt 


Die Welt in Aufruhr! 


e e , 
er, der erli ihrer Tr eite hin rie 
en geht. Mehr, als die 


und aus ihnen die Faden 
Diplomaten und die bürgerliche Staatsideologte die Welt 
in Aufruhr bringt, kann ſie keine gewaltſame Umwälzung 
aus den Fugen heben, überdrängen die Ereigniſſe nach etwas 
Neuem, nur greift man nach alten traditionellen Ge⸗ 
bräuchen, ob in der Wirtſchaft oder der Politik zurück, in 
der Meinung, daß damit dem gewaltigen Ringen nach Ueber⸗ 
windung der heutigen Zuſtände Einhalt geboten wird, man 
will und wird nicht reifen, daß die größte Revolutfon 
und e aller te vom Kriege aus angefangen 

daß hier der Menſch wertlos geworden iſt, daß hier 
15 Morden begann, welches bis auf den heutigen Tag 
ſeinen Fortgang nimm. Da hat eine „liberale“ gr 
rung in Griechenland Neuwahlen ausgeſchrieben, in der 
Meinung, die Rechtsoppoſition niederringen zu können, die 
Regier verlor die Mehrheit und ſchon and ſich ein 
General, der mit Hilfe des Militärs wenigſtens eine Ein⸗ 
tagsdiktatur aufrichtete, um von neuen Generalen beſeitigt 
u werden, die jetzt eine Koalition zwiſchen den früheren 

thabern und der Rechtsoppoſition üſtande brachten. 
Aber der Zivilſtaatsmann hat nichts mehr zu ſagen, weder 
der Führer der Rechtsoppoſition, noch der liberalen Richtung 
werden die Geſchicke beſtimmen, die Generale kommandie⸗ 
ren. Ob es ihnen in Griechenland gelingen wird, die 
Fi e zu beſeitigen, die Wirtſchaft zu beleben und vor 
allem die revolutionäre Bewegung der breiten Maſſen 1 
hemmen, darf bezweifelt werden. Die za Republik 
cheint dem Verfall entgegenzugehen und keine nationale 
zegeiſterung kann dieſen 5 ſammenbruch mehr aufhalten, 
eine Rettung iſt nur möglich und das ilt ein völliger Umbau 
des Staates, der einen tiefen. Eingriff in den Beſitz der 
Bürger machen muß, um den Normalzuſtand der Geſell⸗ 


hat, 
das 


a 75 wieder zu erteichen, und davor werden leider die 


erale Halt machen müſſen, weil man noch immer glaubt, 
19511 5 er . bie: Kae einer Harter 
9 ezahlen müſſen, die die bürgerliche Staatskunſt zus 
vückgelaſſen hat. np t 
In Oeſterreich iſt der Parlamentskriſe die Staatskriſe 
efolgt, man will es noch vertuſchen, die Volkseniſcheidung 
inausſchieben. Begünſtigt durch die Ereigniſſe in Deutſch⸗ 
land, haben die öſterreichiſchen Nationalſozialiſten an das 
Kabinett Dollfuß das Erſuchen geſtellt, ſofort zurückzutreten 
und dabei auch dem chriſtlich⸗ſozialen Günſtling und Heim⸗ 
wehrführer Starhemberg das eugnis ausgeſtellt, daß er 
zur Zerrüttung Oeſterreichs beigetragen habe. Die Regie⸗ 
rung hat daraufhin dem Bundespräſidenten die Demiſſion 
angeboten, die aber nicht angenommen wurde, hingegen 
einen Aufruf erlaſſen hat, 15 26 5209 Demonſtratſonen 
und Aufmärſche verbietet, die Preſſefretheit einſchränkt und 
im übrigen in Ausſicht ſtellt, daß die Verfaſſung innegehal⸗ 
ten wird. Es iſt nicht zuviel t, wenn man dieſen Akt 
als einen Faſchismus eigener Art bezeichnet, der keinen an⸗ 
deren Sinn hat, als die Nationallozialiſten für eine Koa⸗ 
lition zu innen, weil man nicht ſofort mit Neuwahlen 
antwortet, die einzig und allein die Stimmung des Volkes 
wiedergeben können. Freilich, die Regierung Dollfuß hat 
durch ihre zunächſt franzöſiſche Bindung durch das Abkom⸗ 
men von Laufanne jeden Boden verloren, ſie hat im Natio⸗ 
nalrat nur eine Stimme Mehrheit und will krotzdem nicht 
zurücktreten. Wenn die Spannung in Oeſterreich noch 


einige Wochen anhält. ohne daß Neuwahlen ausgeſchrieben 
werben, Pe wird das Bürgertum genau fo durch die Na: 
1 iſten verdrängt, wie in Deutſchland und darauf 
haben es die öſterreichiſchen Nazis abgeſehen. Gewiß, das 


Wien trotz aller Anfeindungen bewieſen hat, daß fie zu re: 
gieren verſteht. Die Vor rrſchaft der Chriſtlich⸗Sozialen 
liegt in den Atemzügen, aber hier werden nicht die Natio⸗ 
nalſozialiſten und Heimwehren, ſondern die Marxiſten die 
Erben ſein. 

Die Kriſe in Amerika, hervorgerufen durch die Bank⸗ 
krachs, iſt keineswegs beendet und die neue Regierung mit 
dem Präſidenten Rooſevelt an der Spitze, wird noch manche 
harte Nuß zu knacken bekommen, ſie wird ſich ſchon bequemen 
müſſen, Maßnahmen zu ergreifen, ins Privateigentum Ein⸗ 
ſchnitte zu machen, wie ſie die Welt bisher nicht geſehen hat. 
Und das in einem Lande, wo es keine Marxiſten gibt, wo 
keine Soziallaſten die Wirtſchaft „ruinieren“, wohl aber die 
Wirtſchaftsführer durch ungeahnte Korruptionen die Bank⸗ 
zuſammenbrüche verurſacht haben. Es iſt der rein bürger⸗ 
liche Geiſt des Freihandels, der Geiſt des ungeahnten Wirt⸗ 
ſchaftsaufſchwungs, der hier am Boden liegt und in alter Ge⸗ 
ſtalt nicht wieder aufleben wird, jo ſehr man ſich auch darum 
bemühen mag. So ſehen wir eine Welt zuſammenbrechen, 
von der man mit ſo vielem Stolz behauptet hat, da ſie der 
Fortſchritt des neuen Jahrhunderts iſt, in Wirklichkeit aber 
nur die Welt des zuſammenbrechenden Kapitalismus iſt. 
Heute iſt es 5 den Ereigniſſen in Deutſchland üblich, daß 
man mit den Sozialdemokraten und mit dem Marxismus, 
wie mit abgelegten Kleidern verfährt. Aus Unkenntnfs der 
Dinge, denn dieſe werden ſich zur gegebenen Zeit zur Wehr 
ſetzen und auch die heutigen Machthaber überleben. Eng⸗ 
land hat ſeine „nationale Konzentration“, und ſeine Mini⸗ 
ſter müſſen eingeſtehen, daß ſie in den nächſten zehn Jahren 
am Rad der Weltgeſchichte nichts zu ändern vermögen und 
Auch in Deutſchland wird ſich, trotz beſten Willens der „na⸗ 
tionalen Konzentration“, in abſehbarer Zeit herzlich wenig 
wirtſchaftlich ändern, nur, daß neue Miniſter an die Staats⸗ 
krippen und Staatspoſten kommen, die Steuern werden wei⸗ 
ter die breiten Maſſen und der 1 aufbringen. Aber 
neue Gefahren zeigen ſich auf allen Ecken und Enden auf. 
Nicht zuletzt durch die Ereigniſſe in Deutſchland hervor⸗ 
ſerufen. Die Kleine Entente war der Auftakt, jetzt folgt ein 
baltiſcher Block, in Genf ſteht die Abrüſtungskonferenz vor 
dem Abbruch, und gerade auf dieſe Ereigniſſe haben die 
Marxiſten keinen Einfluß, die ürgerlihe Staatskunſt bringt 
die Welt in Bewegung, in Aufruhr, überall mehren ſich die 
Konflikte und man greift nach einem alten Ladenhüter und 
glaubt, damit die Nation zu retten. Hätte man nur in all 
den Zeiten etwas Marxismus ſtudiert, es brauchte mit dieſer 
Welt nicht ſo ſchlimm beſtellt zu ſein. Die Arbeiterklaſſe hat 
aus all den Ereigniſſen zu lernen, daß es für ſie nur einen 
Weg der Befreiung gibt, die Eroberung der politiſchen Macht, 
was nur durch aktive politiſche Organiſationen erfolgen kann. 
Die Wahl der Mittel zeigt ihnen der Gegner tagtäglich, und 
aus Wünſchen werden dann Taten! ll. 


m 8 195 die 
9 


liche a n in Bernau vo 
ſetzt und die 

Reichsflagge Schwarz⸗Rot⸗Gold ver 
Be mit den drei Pfeilen zertreten wurden. In 


bilder auf of 
brannt. Die Gewerkſchaftshäuſer in Dresden, Dar m⸗ 
ſt a dt, Breslau wurden von den Nazis beſetzt und hierbei 
kam es zu blutigen 
Polizei die Braunhemden ſchützten. 


Mainz. 
auf dem Sch 
Befreiungsdenkmal 


kanzler Hitler 
Luther von zuſtändiger Stelle erklärt wird, hat es ſich bei 
dieſer Beſprechung lediglich um eine per fön liche Füh⸗ 
lungnahmederbeid 
ſachlichen Fragen der Reichsbankpolitik werden 
demnächſt 
beſprochen werden. 


Unerhörte Provokation der Arbeiterſchaft 


gefenftengjahne auf Karl Marx Geburtshaus — Neberfall auf Gewerkſchaftshänuſer 


eſetzung der Gewerkſchaftsſchule in Bernau 


— Gbertbilder werden verbrannt 


Das Karl Liebknecht⸗Haus Zentrale zur Bekämpfung des Bolſchewismus 


Berlin. Aus einer Reihe von Städten und Ort⸗ 


ſchaften wird fortgeſetzter Terror der Nationalſozia⸗ 
liſten gegen die Arbeiterſchaft gemeldet, wobei die Polizei 
offen dieſe Terrorakte unterſtützt und die Nationalſozia⸗ 
liſten ſ ch ü tz t. 
das Geburts 
Braunhemden 


Im Laufe des geſtrigen Mittwochs wurde 
aus Kar! 27961 in Trier von den 
eſetzt und provokatoriſche Reden 
en die Sozialdemokraten und Kommuniſten gehalten, 
akenkreuzfahne auf das Gebäude 
a ORT 

n Nazis be» 
akenkreuzfahne aufgezogen, während die 
rannt und rote 


ehißt, desgleichen wurde die 


ikultſchütz in Oberſchleſien wurden einige Ebert⸗ 
fenem Markt zerriſſen und ver⸗ 


wobei die 
Innenminiſteriums 


wiſchen fällen, 


Auf Anordnung des 


Preußens wurde das Karl⸗Liebknechthaus der 
polit. Polizei zur Verfügung geſtellt, nachdem die Ent⸗ 
eignung des Grundſtücks und des Inventars erfolgte. Wie 
es amtlich heißt, ſoll hier die Zentrale zur Be⸗ 
het Ash des Bolſchewismus untergebracht 
werden. 


Befreiungsdenkmal in Mainz beſchädigt 


si von der Polizei mitgeteilt wird, verſuchten 
ilker⸗Platz Nationalſozialiſten das dort aufgeſtellte 
leine Rieſen⸗Granit⸗Statue) mit einem 


großen Seil umzuſtürzen. Als dies nicht gelang, wurde der 


Granitſockel und die Naſe der Denkmalsfigur durch Hammer⸗ 


ſchläge erheblich beſchädigt. Gegen einige Beteiligte iſt An⸗ 
zeige wegen Sachbeſchädigung erſtattet worden. 


Zum Beſuch Luthers bei Hitler 
Berlin. Wie zu der ſprechu wiſchen Reichs: 
555 an DL nor 


enHerren gehandelt, Die 
in einer 


ſtattfindenden neuen Zuſammenkunft 


Politiſche Umbildung im ganzen Reich 
Der heſſiſche Staatspräſident Adelung (Sozialdemokrat), dem vom Reichsinnenminiſter die Polizeigewalt 


entzogen wurde. — 


Der Hamburger Bürgerſchaftsabgeordnete Richter wurde der Nachfolger des zurückgetretenen Polizeiſenatos Chapeaurouge. — 
Der erſte Bürgermeiſter von Lübeck, Loewigt (Sozialdemokrat), der zuſammen mit einem Teil des Lücker Senats zurücktrat. 


Bert Oehlmann 


26) 
Ein Mann ging vor ihm her 


ein Mann von herkuli⸗ 
ſchem Körperbau... ein Mann, den er unter Tauſenden wies 
der herausgefunden hätte 

Tom Hawkins, der Kapitän des „San Diego!“ 

Es war ſeltſam, er wußte ſelbſt nicht, wie es bam, aber 
der Anblick 8 weckte aufs neue den Verdacht in 
Abner Collins Bruſt, und wieder ſchrieb ſich die furchtbare 
Frage mit glühenden Buchſtaben in ſeine Seele: Wenn Tom 
Hawkins nun doch die Unglüdlihe auf feinem Schiff verborgen 
hält? 


Während er rein mechaniſch hinter dem Kapitän herging. 
verſuchte er, Ordnung in die auf ihn einſtürmendeen, wild 
über ihn hinwegbrauſenden Gedanken zu bringen. 

War ſein Verdacht berechtigt oder grundlos? 

Grundlos war er, grundlos! Hatte er nicht ſelbſt der 
Durchſuchung beigewohnt? Sich mit eigenen Augen über⸗ 
zeugt, daß es auf dem „San Diego“ keinen Winkel mehr gab, 
an dem man einen lebenden, erwachſenen Menſchen verbergen 
konnte? Mit eigenen Ohren gehört, daß der Frachtdampfer 
ein harmloſes Schiff war, das man in dieſem levantiniſchen 
Hafen ſeit Jahren kannte? 

Ein Narr, wer noch länger dieſem Phantom nachjagte! 

Und doch... und doch.. 

Abner Collins Sinne fieberten. 2 

Deutlich ſtand der Augenblick vor feinen geiftigen Augen, 
da er Tom Hawkins zum erſtenmal erblickt. Er ſah ihn vor 
fih... breit und herausfordernd auf den Planken ſeines Schif⸗ 
fes ſtehend . das Geſicht voller Stoppeln .. und dann die 
Augen . die Augen eines Tigers, der Gefahr und Beute zu⸗ 
gleich wittert, , das eckige, brutale Kinn „... das Raubtier · 
55 Collin erſchauerte 

ner Collin erſchauerte. 5 KR 

Wie ein Tier Bei ihm der Menſch erſchienen ... wie ein 
wildes, reißendes Tier.., 


Und dort ging er vor ihm! Kaum zwanzig Meter trenn⸗ 
ten ihn. 


Eine Wut ergriff von ihm Beſitz. Er hätte ſich auf den 
Koloß ſtürzen und ihn niederſchlagen mögen. 


Seine Hände verkrampften ſich zu Fäuſten. Aber dennoch | 
beherrſchte er ſich. 0 8 
Tom Hawbins wußte wohl gar nicht, daß ihm jemand 


folgte. Mit wiegenden Schritten trug er ſeinen maſſigen Kör⸗ 
per vorwärts. Die Art wie er durch die Winkelgaſſen ſchritt, 
bewies zur Genüge, daß er nicht zum erſtenmal an dieſem Ort 
weilte. 

Mittlerweile war es dunkel geworden. Hier und dort 
winkten dürftige Lichter aus den Fenſtern. Abner Collin emp⸗ 
fand dieſen Abend wie einen Alp, der feine Bruſt beengte und 
ihm alle Ruhe nahm. 

Je weiter Tom Hawkins ging, um fo finſterer und ſchmut⸗ 
ziger wurde die Gegend. Nur Menſchen konnten hier wohnen, 
die außerordentlich wenig Luft zum Atmen benötigten und 
gleichmütig inmitten des ſchlüpfrigen Sumpfes voll widerwär⸗ 
tiger Dünſte umherkrochen. 

Was mochte der Kapitän des „San Diego“ hier zu ſuchen 

haben? 
5 Es war mehr als pure Neugierde, die Abner Collin hin⸗ 
ter dem Manne hertrieb. War er dem Koloß zuerſt mehr 
einem inneren, mechaniſchem Zwange folgend nachgegangen, 
jo betried er jetzt die Verfolgung mit dem Inſtinkt eines 
dunkle Vorgänge witternden Kriminaliſten. 

Nach viertelſtündiger Wanderung in dieſem Viertel ſtand 
Tom Hawbins ſchließlich vor einem alten, baufälligen Haufe 
ſtill, ſchaute ſich um und betrat dann den dunklen, wie einen 
Schlund gähnenden Hausflur. 

Abner Collin ſtand in dem Winkel einer Mauer und ließ 
das Haus nicht aus den Augen. 

Irgendwo klatſchte in gleichmäßigem Rhythmus das Waſſer 
eines Kanals an die Häuſerwände. Weiberlachen ſcholl durch 
die Nacht, und dann die abgeriſſenen Klänge einer Ziehhar⸗ 
monika. 

Die Menſchen, die vereinzelt vorüberkamen, waren durch⸗ 
weg armſelig gebleidete Araber, die mit nackten Füßen einher⸗ 
gingen und zum Teil ſchwere Laſten trugen, 


Der Kampf geht weiter 
Berlin. Der ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
vorſtand erläßt folgenden Aufruf: 2 
Genoſſinnen und Genoſſen! Das erſte Wort iſt 
ein Wort des Dankes, ein Wort der Bewunderung. 
Unter den ſchwerſten Verhältniſſen habt Ihr die Reihen un⸗ 
erſchüttert gehalten. Unſere Preſſe konnte in der wichtigſten 
Zeit nicht erſcheinen, unſere Verſammlungen waren behin⸗ 
dert, unſere Vertrauensmänner an Leib und Leben bedroht, 
die Partei und jeder ihrer Funktionäre den ſchlimmſten Ver⸗ 
leumdungen ausgeſetzt. Ein einzigartiges erbrechen, die 
Branditikung im Reichstag, hat unpolitiſche Maſſen mobili⸗ 
ſiert und ihr Urteil verwirrt. 


Ihr habt ſtandgehalten. Unerſchüttert, kampferprobt, 
erüſtet, ſteht die Partei, noch feſter iſt ihr Zuſammen⸗ 
eig Neue große Anforderungen wird die nächſte Zeit 
an die deutſche Sozialdemokratie ſtellen. Wir ſind ihnen 
gewachſen. Der 8 die Wiedereroberung der Be⸗ 
wegungsfreiheit der eiterſchaft und ihrer politiſchen 
Rechte geht weiter. 


Dieſe Wahlen geben kein Bild des Volkswil⸗ 
lens. Das Wahlprüfungsgericht wird zu entſcheiden haben, 
ob die Bedingungen der Wahlfreiheit erfüllt waren. 

Haltet der Partei Treue! Wir bleiben was 
wir waren: die Vorkämpfer der Arbeiterſchaft in der Errin⸗ 
gung der politiſchen Freiheit, in der erwindung der as 
pitaliſtiſchen Ausbeutung und in der Schaffung der ſoziali⸗ 
ſtichen Geſellſchaft. Freiheit! f 


Reichstagszuſammentritt am 21. März 
Berlin. Die Entſcheidung über den Zuſammentritt 
des Reichstages iſt nunmehr dahin gebracht worden, daß in der 
Potsdamer Garniſonkirche der feierliche Eröffnungs“ 
akt ſtattfinden wird, bei dem Reichspräſident von Bin; 
denburg die Begrüßungsanſprache halten und der Reichs 
kanzler die Regierungserklärung abgeben wird 
Die Vollſitzung des Reichstages wird ſodann in der Kroll⸗ 
Oper ſtattfinden. Die Reichstagseröffnung wird 
vorausſichtlich am 21. März erfolgen. 


Regierung Othoneos zurückgetreten 
Tſaldaris mit Regierungsbildung betraut. N 
Athen. Die erſt am Montag in Griechenland gebildete Res 
1 Generals Ot ho 3 e an 2 zu. 
i Be dem Staatsp en Zaimis 
zur Berfüg — gelen t. Der Staatspräfident beauftragte dar ⸗ 
aufhin den Führer der Volkspartei, Tſaldaris, deſſen Par⸗ 
tei die Mehrheit beſitzt, mit der Bildung der neuen Regie ⸗ 
rung. General Plaſtiras, der Führer und Organiſator 
des letzten Putſches, konnte trotz eifrigſter Nachſorſchungen bis⸗ 
her nicht aufgefunden werden. In Athen und Attika ſind 
zahlreiche Verhaftungen von Putſchiſten vorgenommen worden, 


Freude über einen Renegaten 
Neichstagsabgeordneter Janka aus der KPD ausgeſchieden. 

Plauen im Vogtland. Auf einer nationalſozialiſtiſchen Kund⸗ 
gebung auf dem Marktplatz gab, wie der „Freiheitska mpf 
berichtet, Kreisleiter Hitzler bekannt, daß der kommuniſtiſche 
Reichstagsabgeordnete Albert Janka der Plauener 
NSDAP in einem Schreiben feinen Austr = f us hr er 
K. angezeigt habe. am da um Aufnahme 
i a. ie NS 5 A 2 ri > Der een Grund jeines 
Austritts aus der KPd ſei der, daß er die Ausſichtsloſigkeit (2) 
eines weiteren Kampfes dieſer Partei eingeſehen habe. 

Janka erſchien auf dem Stellplatz der SA. Er wurde ſofort 
der Polizei übergeben und in Faft genommen. 
Auf der Kundgebung wurde weiter mitgeteilt, daß auch die 
kommuniſtiſchen Stadtverordneten Dietel und Schwarz 
aus der KPD ausgetreten feien. 


. 


Unverwandt ſtarrte Collin zum Haufe hinüber. Es war 
feſter gebaut als alle die anderen ringsumher und zeigte, zwei 
Etagen hoch, eine Anzahl Fenſter, die nicht den geringſten Licht⸗ 
ſchein zeigten. 

Der Stuck war morſch, zum Teil ſchon abgefallen, und hier 
und da zeigten die Mauern einen breiten Riß im Anſtrich. Das 
Haus machte überhaupt einen überaus vernachläſſigten Eindruck, 
der aber, wie die Anweſenheit Tom Hawlins bewies, irrig war. 

Der Kapitän des „San Diego“ blieb eine Stunde in dem 
Haufe. Gleichmütig und in aller Ruhe, wie er es betreten, vers 
ließ er es auch wieder, ſchritt dicht an Abner Collin vorüber, 
ohne ihn zu bemerken und wandte ſich der inneren Stadt zu. 

Sich die Bezeichnung des Straßenſchildes feſt einprägend, 
eilte der Steuermann der „Florence“ hinter ihm her. N 

Je mehr ſie ſich dem Hafen und Fremdenviertel näherten, 
um ſo reiner und erträglicher wurde nicht nur die Luft, ſondern 
auch die bauliche Umgebung. 

Collins urſprüngliche Annahme, daß Hawkins auf ſein Schiff 
zurückkehren würde, erfüllte ſich jedoch nicht. 

Der Mann bog plötzlich, drei Minuten vom Hauptpoſtamt 
entfernt, in eine ruhige Seitenſtraße ein und betrat hier ein 


beileres Neftonrant, deſſen Drehtür keinen Augenblick till. 


Dem Manne dorthin zu folgen, erſchien Abner Collin ni 
beſonders gefahrvoll, denn es mußte ja unter der anſcheinen 
großen Zahl der Gäſte eine Kleinigkeit ſein, ſich zu verbergen. 


So ſchob auch er ſich durch die Drehtür, ſtellte ſich aber drin. 
nen jo, daß er nicht von denen geſehen werden konnte, die an den 
Tiſchen ſaßen. 

dem das 


Es war ein Lokal internationalen Charakters, in d 7 
engliſche Element vorherrſchte, was * auf die Rübe des 
Hofens zurückzuführen war. Br 

Abner Collin brauchte nicht lange nach dem nn Ma 
ſuchen. Tom Lawkins ſaß an einem Tiſch und drehte 7 — wer 
Rüden zu. Ehen brachte ein Kellner ein Glas Whisky mit Seda. 

Hawkins war aber nicht allein. Ein Herr ſaß an dem Tiſch, 
mit dem er ſich in lebhaftem Geſpräch zu befinden ſchien. 8 

Diefer andere kam Collin bekannt vor, ohne daß er im 
Augenblick wußte, in welcher Kategorie feiner verſchiedenartig⸗ 
ſten Bekanntſchaften zu ihn zu ſuchen hatte. Da es ihn lebhaft 
intereſſierte, den Menſchen genauer zu ſehen, Hawkins ihn aber 
faſt mit feinem breiten Rücken deckte, trat Abner Collin ein 
wenig zur Seite. (Fortj, folgt.) 


N 


Das Geſicht der Kohlenkonvention Lebensmittelpreiſe ziehen an — Triumph über Die Preisſteigerung in der kapitaliſtiſchen Preſſe 8 1 


A Ba die ‚Suhl Synbitate und Rompenfiongn geben Die Spekulanten reiben ſich die hände — Die ſtaatliche Getreldezentrale arbeitet für die Spekulanten 

1 ſchon ſovie rieben, einen ſollte ; ö i Ä 

: i i it Aus allen Teilen Polens drängt zu uns die Nachricht, 

en eee 8 mr us Thema iſt aber daß die e Be Die kapitali liche 

r niemen | Aare das (Son cin Triumphgeheuf, anpelfimmi, bafı bie 
zals in ben Kariellen und e ie neren Ju- Freise für die landwirtſchaſtlichen Artitel ſteigen und für die 

ſtände heraufbeſchworen bat, Den Kartellen und Syndlka⸗ Landwirte eine beſſere Zeit im Anrücken ſei. Gewiß geht es 

1 


Anziehen der Butterpreiſe f 

zu verzeichnen. Hier ſind die Preiſe beträchtlich geſtiegen. en 

Ein Kilogramm Butter koſtete vor etwa einer Woche 3,00 Zl., 7 
jetzt zahlt man dafür 3,30 Zloty. Was eigentlich die Urſache 2 4 
dieſer Wee iſt, weiß man nicht. Die Händler ge⸗ . 

ben an, daß die Faſtenzeit angerückt iſt und dadurch iſt der 

Bedarf geſtiegen. Die Faſtenzeit iſt zwar da, aber wir neh⸗ 

men an, Don die polniſchen Butterexporteure in der herme⸗ 

tiſch abgeſchloſſenen Grenze doch ein Loch gefunden haben und 9 
führen die Butter aus. Vielleicht auch nach Sowjetrußland, g 


ten haben wi n Zerfall unſerer Wi 120 den Bauern nicht gut, denn fie verkaufen ihre Landprodukte 
j reibliche Not des W Volkes e ren genau jo teuer, wie der Induſtriearbeiter feine Ware — Ar⸗ 
3 im Staate, als auch die hohen Steuern zu ver⸗ beitskraft. Auf die reflektiert heute niemand, weil wir in 
danken. Die in den Kartellen organifierten Kapitaliſten einer Zeit leben, in welcher die Menſchheit keine Werte mehr 
haben die Völker wie die Zitrone ausgepreßt und die | brauchen kann 


Freitag. den 10. März 1933 | 2. Blatt des „Volkswille“ 4 Freitag, den 10. März 1933 5 | 
| 


Staaten an den Abgrund gebracht. Die zahlreichen Selbft- Baß die Preiſe für landwirtſchaftliche Artikel anziehen, denn dort herrſcht Hunger. 0 bi 
morde und Morde, die Verzweiflung von vielen Millionen das wiſſen unſere Hausfrauen am beſten, wenn Das allerſchlimmſte iſt, 155 
Menſchen, haben die Kartelle und Syndikate auf ihrem eee daß die Brotpreiſe im Steigen begriffen ſind. 


iſſen. Wie fie die Not des Volkes a Das bißchen Gemüſe, das auf dem nmarkt angeboten 
— — — erich in Dombrowa Ge d wird, er u teuer, wenn man die heutigen Löhne und 
bgrube klar —.— 8 . pe Ben e Die gi e nam 855 
e Verwaltung der Jakobgrube in = i gebaut werden. iſt im Preiſe unerſchwinglich. n 
— — auch a anderen F Kilo Aepfel koſtet 1 Zloty und die Ware iſt ald verfault 
— an. Die 600 Mann ſtarke Belegſchaft hat auf dieſer und obendrein schlechter Sualität, Die Preiſe für Südobſt 
Grube hat mehr gefeiert als gearbeitet. Gearbeitet wurde ſind wie vor unerschwinglich und Südfrüchte kommen 
mur an 2 Tagen in der Woche. Nun entſchloß ſich die Grube, bei uns überhaupt wit in Srage für das Volk 
aus der Kohlenkonvention auszutweten. Die Verwaltung In den letzten Tagen ha 
b ilte den Entſchluß der Kohlenkonvention mit und begrün⸗ Wahrnehmung gemacht, daß die 
dete den Entſchluß damit, daß ſie mit der Preispolitik der f leiſchpreiſe in die ae klettern. 
Kohlenkonvention nicht einverſtanden iſt. Sie hat auch die Das bezieht ſich hauptſächlich auf das Schweinefleiſch und 
Kohlenpreiſe von 32 auf 24 Zloim herabgeſetzt. Das hat Speck. Die Myslowitzer Centralna Targowica hat einen 
gewirkt, denn im Handumdrehen hat ſich die Arbeftslage neuen Abnehmer gefunden und das iſt Sowjetrußland. Von 
auf der Jakobgrube geändert. Die Verwaltung wurde mit 4 aus werden Schweine nach Sowfetrußland ger 


1 Brotpreiſe, das iſt wirklich eine Kataſtrophe für die 
breiten Volksmaſſen. Der Brotkonſum ct beſcheiden. Wir Kia) 
ind jo weit angelangt, daß das tägliche Brot für unzählige u 

tbeiter zum „Luxusartikel“ geworden iſt. Die Zahl der N 
Bevölkerung ilt im Steigen begriffen, aber der Brotkonum 72 
it durchſchchnittlich um 10 Prozent zurückgegangen. Es 9 
wird immer weniger Brot gegeſſen und ſollten die Brot⸗ l = 
preiſe ſteigen, dann wird der Konſum weiter zurückgehen. re 
Der Bauer wird daran nicht profitieren, denn er ſetzt wer 5 
niger Brotgetreide ab. Schließlich iſt Brotgetreide auf dem 2 

Weltmarkte im Preiſe nicht geitiegen, 

im Gegenteil, man meldet Greisrückgang. Wieſo ſteigen bei Rn: 
uns die Preiſe für Brotgetreide? Bei Weizenmehl iſt der 
Preisanſtieg erheblich und beim Roggenmehl auch. Die YA 


en unſere Hausfrauen die 


Aufträgen direkt überhäuft. Von allen Seiten meldeten | "€ ert. Bereits 50 000 polniſche Schweine find nach dorthin | Börſen notieren zwar den Preisauſſtieg auf dem Getreide⸗ KR 
ch Koßlenabnehmer N die Verwaltung mußte neue Ar: geſchickt worden. Die Folgen ließen auch nicht lange auf fi | markte, aber der Bauer bekommt. für dein Getreide immer a 
beiter anlegen. Bon Feierſchichten iſt auf der Grube feine | warten, denn die Flei an 8 ſofort an. Natürlich noch den alten Preis. Daraus erſieht man, — 
Spur vorhanden und es wird Tag und Nacht gefördert. Die bezteht is dasſelbe auch auf Wurltwaren und Speck. Die daß mit Brotgetreide eine arge Spekulation Er 
Produktion findet reißenden Abſatz. ärmere Bevölkerung ißt nicht viel Fleiſch, weil die Preiſe in etrieben wird. Es find Lebensmittelhnänen, die dabei pro⸗ WR 
Das iſt es eben was wir ſeit * predigen. In | feinem Verhältnis zu den Einkünften der Volksmaſſen ſtehen. fitieren, die den Bauern betrügen und das Volk aushungern ur 
Polen herriht Rohlenhunger wie in feinem anderen Lande, Steigen die Preiſe jo fällt natürlich der Konſum. wollen. Warum nimmt man die Verbrecher nicht am Kra⸗ 4 
Die ALA mit Holz und Torf, weil! Hat ein Arbeiter für Fleiſch, Wurſt und Speck gen, warum werden die Wuchergeſetze nicht in Anwendung A 
Rohe unerſchwinglich geworden iſt. Das iſt ſchon längſt nur 5 Zloty im Monat zur Ver ig fo kann gebracht? f N 5 N 
kein Geheimnis mehr, aber in Warſchau kümmert man ſich er keine 5,50 Zloty ausgeben, falls die Preiſe Aus eingemeibten Kreiſen wird berichtet, um 
nicht darum. Der Demo prüft jedesmal vor der Reduktion für das Quantum, was er ſonſt gekauft hal, um e staatliche Getreivezenttale auf dem Ge⸗ #8 
der Grubenarbeiter die Sachlage an Ort und Stelle und 50 Groſchen N W treldemarkte interveniert hat, um die Preiſe 
kommt jedesmal zu der Weberzeugumg, daß die Arbeiter ab⸗ Er kauft um 50 . 5 — 1210 s heißt, = in Die 5120 zu treiben, 
ebaut werden miiſſen i ; er reduziert das Fleiſchauantum ie wollte angeblich da der Land wirtſchaft aus der 
| ® In dieſem Falle haben wir den ſchlagenden Beweis daß das er vorher mit feiner Famille verzehrte. Es wird immer der 8 Het en. Den 3 hat ſie 


te in Abſatzmangel vorhanden iſt, und daß die Produktion] weniger gegeſſen und das liegt nicht im Intereſſe der Volks⸗ 

durch Wucherpreiſe für die Kohle gedroſſelt wird. Die ganze geſundheit. Der alte Fritz machte ſich nicht viel aus dem 
rüfung tt zweckslos, ſolange der Wucher mit Kohle getrie⸗ armen Volke, aber er hat ſich aus ; 

5 wird. Man ſoll die Wucherer einſperren und dann militäriſchen Gründen darum bemüht, daß das 

ö 1 


icht geholfen, aber durch größeren Getreideankauf hat ſie der 
Spekulation geholfen. rſchiedene Spekulanten, die ſich um 
islicki ſcharen, wollen bei dieſem Feuer ihren Braten ha⸗ 
ben und dieſen kam die 3 
überſlüſſige und voltsſchädliche Intervention 
der Getrei 85 


i f dezentrale 

gut zuſtatten. Wozu wir eine ſolche Getreidezentrale haben 
und einen Stah von Beamten halten, das wird wohl nie⸗ 
mand, wenn wir von den Großgrundbeſitzern abſehen eine 


ird das Volk aufatmen. Volk gut ernährt werde. 
4 Die Jakabgrube iſt aus n ausge⸗ Der alte Fritz bra daten und unſere guten Patrioten, 
00V0b00!0.0 wi Ancrisun Das anti 
Reg 5 „ Das 1 das N herunterkomme. Das a N 
ae * 1 Der gi ion und das —— Volk iſt unterernährt. Die Kinder ſind unterernährt. Wie 


eder als tron über d werden die nachfolgenden Generationen ausſehen? Aufklärung geben können. Die Hochwohlgeborenen, um 

Selten, ; 13 —.— 5 a ne ag a Wie nit ber Hall, Die N on S dieſe Zentrale und dafür ſtützen 
Peer als angenommen wurde ® a zus le on 2 Le i ie die Regierung. Diele Stütze jollen die Konſumenten bes 
Die Jakabgrube wurde von dem Warſchawekt Tomar- | Staates be ſein. wenn Volt bn 6 1 i roltatie Bi unde We e e * 


zuſtwo mit Sand beliefert. Obwohl über dieſe Lieferung 


und unterernährt ijt? 3 1580 ie 10% ja Dinge 
1711 me a EAER TER ng ze wu vn | 1 GT tn Se tn a Says 
„ ‚© N 


geſellſchaft die Sandlieferung ſofort ig e Das waren müſſen ſchon bei dieſem Thema ble ben dem Preis⸗ | tion, die die hungrigen Maſſen dem Hungertod ausliefert 
1 N lien, die gegen den itenſpringer anges | anjtieg für Fleiſch, Wurſt und Speck, en wir e 7 i 1 Ben ” : 
„ obggube hat keine A eee eee muß energiig prolehieri wen 


5 P y . p ̃ ET TEE | 
zitätsanſtalt und ſchöpft den Strom aus der Kazmiergarube, ihrer Mitglieder führen müſſen. Bezüglich der Sicherheit ' iigebe 
4 eee fe veeg 1 ri 5 diieiune Leroſlich⸗ iſt ne deiſiich e der a — ührung gi Siem Marken mit ee Be Dee 
be, obwol 0 \ * 0 ichs gerichte begreiflich ſei, aber mi von zeuge, eje gebnis dieſer Konferenz wird im lten. Aller 
tet ift, hat die Stromlieferung eingestellt. In diefer Ange. Sicherheit in der Stimmung der Bevölkerung ruhe. Dann Vorausſicht nach wurde kei x 
che Cr . Eine selm ehe e be inferveniert aber | ging Abg. Dr. Glüdsmann auf die Vorfälle in Goleſchow will Fe ee ee ke 155 
5 e Erfolg. dort zu delega mer. 4 . u 8 ein und wies auf die zwei Schüſſe hin, die wieder einmal | Kattowitz abwarten. Der Schlichtungsausſchüß tritt morgen 
ne > Er a vg eh: oe 110 . . es w f bewieſen, daß die Polizei 125 immer mit den alten Schla⸗ 83 Der Schiedsſpruch wird ſich natürlich nur auf 5 
1% ite ten Kapitafiiteneh wur en iſche Geſicht der gut | gern arbeite, obgleich es feſtſtehe, * Goleſchow gerade das oberſchleſiſche Induſtriegebiet beziehen, weil das Demos ar 
rgani aue aus. ie deen einem Ane in die Meng hineingejahten bilmachungsgeſetz nur im hieſigen Induſtriegebiet in Kraft 
ei und daraus erſt die Unruhen entſtanden. In den Ver⸗ ſteht, doch wird dieſer Schicheſorud für alle drei Kohlen⸗ 9 5 
Polizei und Vereins- und Verſammlungsrechk | jemmlungen beigen ich Konfidenten ein, die oft die Pros gebiete entſcheidend ſein. Wird der Schlichtungsau 83 
vor der Budgetkommiſſion vokateure ſtellen, die e der chene nos ſei | einen Lohnabbau ablehnen, dann dürfte auch der geplante 8 | 
Die Budgetkommiſſion beihäftigte ſich in ihrer Mitt: oft zweifelhaft. Der Chef des Sicherheitsweſens, Dr. Rus Lohnraub in Dombrowa und Chrzanow mißlingen. Die 
I unachſt mit dem 180 es fist ee 4 kowski, gab dann auf die Fragen des Vereinsgeſetzes Ant⸗ Arbeiter der dortigen beiden Indüſtregspiete ſehen mit BY 
t ad die Einſtellung aller 1 t eg ib der wort, ſoweit ſie in amtlichen untmachungen ſchon zum Spannung der Entſcheidung entgegen, weil die Entſcheidung 
Zonen dee and Anm n innerhalb der Ausdruck kam, ift der Anſicht, daß das Vereins: und Ver- auch für ſie maßgebend fein wird a 7 
Nabe N nalbeamten, die aus Sparſam⸗ ſammlungsgeſetz ſehr liberal gehandhabt werde und verſucht i x 


5 

itsrückſichten erfolgen ſollen. Nach leb i » bezügli i i ü | e 
feitst ——— . — — Borat 8 1 bezüglich des Vorfalls in Goleſchow die ee des Die Unterſtützungsdauer ö Be 
u 

4 


die z heiterer A ücks a 5 5 
aalen den dees Das Brojei ber der . e I Sl Baihl nei für erwerbsloſe Kopfarbeiteer 
abgeiehn zur Novelliſterung der diesber pflichtet war, durchzugreiſen. Bezüglich der Tatſache ob In einem Rundihreiben des Wohlſahrtemtniſteriums 


5 0. Tera referierte So 5 der Korjantgklub politiſche Parteien unter das Vereinsgesetz ſallen, wolle er | an die F Abt shütte, Lem⸗ 


ali , . der In 
8.“ N san ’ . 
8 dab e e W ots SON Ir gallen, Seen fete 289. Wick der Belge de. te berchet e en haben ae helungee 
veniton tens des Referenten eine a ee . 1 ſonderes Lob und Anerkennung aus und wies ſroniſch auf loſen Kopfarbeiter, deren Anrecht rhalt einer Unter⸗ 5 
— E e ee e die um | bie uitände in e g Hin wie dort die Polizei mit stützung auf Grund von Entiheidungen der Verſtcherungs⸗ | 
der e ekulion bei der Behandlung des Polizel- den „ ürgern verfäße Abg. Dr. Glücsmann wiederholte] anitalten und zwar vor dem In | ea 
Laura der abe 11 ee Woligel- die Anfragen und kritiſerte die Zuftände, fab er aue, änderung anerkannt wurde, überdies Anbau auf die, laut 
— 8 — gen pon 97 Millionen lei n Jh ausmacht drücklich unterſtrich, daß für ihn zum Lob für die Polizei Statut r e ec. dreimonatige Unterſtützung. Das Er 
55 72 ve eſes Titels A W — : „keine Veranlaſſung vorliege. Bei der Beratung eingelner gleiche gilt Tür Ihe ſtellungsloſe Kopfarbeiter deren n- 

r Referent die icherheitsweſens ‚6090 # bein ums Titel des Pollzeietats waren Erſparniſſe nicht mögllch jo | tet auf Erhalt der Beihilfe im allgemeinen ſchon nor der 2 
f Aue Ba 

8 g erdi 5 w itut zur rungsmittelfo referierte 7 

Ferhat abe pie gandhabung des Been und Berau. Abe, itepat in Werireiung bes g. Aocut, Der Eiatstiiel erectigung zur Cnigegennahme der 

ärung über die Hand einseitige und z und Verſamm⸗ wurde ohne Aenderung angenommen, desgleichen die Etats“ Non ſechs 0 ützung für die 
lungsrechts, welches eine wars zwar partetiſche titel betreſſend das Ver icherungs, und Oberperfiherunge | Zeitdauer von insgeſamt 9 Monaten . 
Ser rin — beer eg. — Aus: amt wobei leider die Feſtſtellung gemacht werben 1 & K EEE k 


Den Ausfüh⸗ N 7 
rungen des Vorredners ſchloß deen Dr. Glücks ma 5 da e ee a 11 0 155 mmen⸗ 
g forderte, wieſo es komme, daß ſchluſſes aller Verſicherungen und Sog alinſtitute 10 g Sr 


die Ausgaben in olewodſchaft für die Sicherheit 14 2 97 5 n 9 Nachklänge zu den Michaltowitzer Erwerbsloſen⸗ 
lat 3 I an an bees, , die SEN agen die am Von nerstag Tortgefeht wird. Vorfällen. i 
ee ee rigtete Mg, Glifemann die | Die Cohnfteeitfeage in Dombrowa-Gornicza %% ee : 
— — 2 ee, ann 2 a = DE a 0 mia zu ee 8 * un 
eru ürde, die ſeinerzeit verſſchert habe, n l een: da Gor⸗ N urſacht wurden, Di äftigu: 
daß p ee en nit unter die Beſtimmun 5 — 1 Ehrano, wurden überhaupt keine Schritte un⸗ 6 544 . 


Veteinsgeſetzes fallen, ferner, ob die politiſchen Parteien termommen, um die Lohnſtreitfrage aus der Welt zu ſchaffen. 4,50 auf nur 1,50 Zloty, eine völlige Einſtellu 
ſich polizeilich bezw. behördlich regiſtrieren und die Evidenz | Man nimmt dort eine abwartende Stellung ein, Vorgeſtern Zahlung eintreten belle dus diefen Grunde ae > 


gewiſſer Gregorczuyk im Auftrage der Betroffenen beim dorti⸗ 
gen Bürgermeiſter. Die gehabte Unterredung zeitigte jedoch 
keinen Erfolg, worauf die Verſammelten ihrem Unmut dadurch 
Ausdruck verliehen, indem fte ſchwere Drohungen ausſtießen und 
ſchlimm losſchimpften. Die Polizei ſchritt ein, um die Ruhe 
wieder herzustellen. Nach Darſtellung des Michalkowitzer Orts⸗ 
kommandanten war die geſchaffene Lage ſo gefährlich, daß po⸗ 
lizeiliche Hilfe angefordert werden mußte, obgleich man am 
Orte über ein Aufgebot von 12 Poliziſten verfügte. 

Vor der Kattowitzer Strafkammer hatten ſich wegen dieſer 
Auftritte am Mittwoch 12 Beſchäftigungsloſe, darunter drei 
Frauen zu verantworten. Das Gericht trug den näheren Um: 
ſtänden, die zu dieſen Arbeitsloſenauftritten führten, in weit⸗ 
gehendſtem Sinne Rechnung und ſprach 11 Veklagte frei. Nur 
ein einziger Angeklagter wurde verurteilt. Er erhielt einen 
Monat Haft. i 9j. 


Deutſche Theatergemeinde. Montag, den 13. März. findet 


nachmittags 3 Uhr, eine Schürervorſtellung ſtatt. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangt „Hamlet“, Schauspiel v. Shakeſpeare. Die Preiſe 


find ſtark herabgesetzt und bewegen ſich zwiſchen 0,50 und 3 31. 
Zu der Aufführung haben auch Nichtſchüler bezw. Erwachſene 
Zutritt Es bietet ſich für ſie eine außerordentlich günſtige Ge⸗ 
legenheit, dieſe ausgezeichnete Klaſſikeraufführung zu ganz er» 
mäßigten Preiſen zu ſehen. Karten im Vorverkauf ul. Teatral⸗ 
na täglich von 10 bis 2% Uhr. Telephoniſche Vorbeſtellungen 
werden unter Nr. 16—47 entgegengenommen. 

Jeuer in einer Möbelwerkſtatt. Die ſtädtiſche Berufsfeuer⸗ 
wehr wurde nach der ulica Marszalka Pilſudskiego 67 in Rate 
towitz alarmiert, wo in der Tiſchlerwerkſtatt der Möbelfirma 
Wolf Feuer ausbrach. Das Feuer ſoll infolge Kurzſchluß her⸗ 
vorgerufen orden ſein. Mittels Schlauchgang konnte der 
Brand in kurzer Zeit gelöſcht werden. Der Brandſchaden wird 
auf 400 Zloty beziffert. 9. 
Auſfgeklärter Geſchäftseinbruch. Der Kattowitzer Kriminal⸗ 
polizei gelang es inzwiſchen, den ſchweren Einbruch in das Ga- 
lanteriegeſchäft „Tic“ auf der ul. 3⸗9o Maja in Kattowitz auf⸗ 
zuklären. Geſtohlen wurden dort ſ. Zt. Galanteriewaren, im 
Geſamtwerte von 4000 Zloty. Als Einbrecher kommen in 
Frage. Wladislaus Piechulek, Franz Siwerkot und Leo Pion⸗ 
tek, alle in Kattowitz wohnhaft. Die Täter wurden, nach Feſt⸗ 
ftellung der Perſonalien, ſowie nach dem erſten polizeilichen 
Verhör, in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. Den 
Arretierten konnte ebenfalls der Wohnungseinbruch zum Scha⸗ 
den der Martha Nowak auf der ulica Andrzeja 9 in Kattowitz 
nachgewieſen werden. In dieſem Falle fielen den Tätern u. a. 
1 ſilberne Uhr, mehrere Taſchentücher, Geldbeträge in Reichs⸗ 
mark und Zloty, ſowie 2 Krawattennadeln in die Hände. Wäh⸗ 

tend der Wohnungsreviſion bei den Einbrechern konnte ein 
Teil des Diebesgutes vorgefunden und beſchlagnahnit werden 
Konfisziert wurden 11 Raſierapparate, 7 Zigarrentaſchen, 24 
Sweater, 50 Paar Damenſtrümpfe, Anterwäſche für Damen, 
mehrere Scheren, ſowie 5 Paar Damenhandſchuhe. Weitere 
Anterſuchungen in dieſer Angelegenheit find im Gange, da an⸗ 
genommen werden muß, daß die Täter noch andere ſtrafbare 
Vergehen am Kerbholz haben. N Bi 


Känigshüfte und Umgebung 


Beſtrafung wegen unberechtigten Waffengebrauchs. 

In der Silveſternacht 1932 ereignete ſich in Bielſchowitz 
eine Blöttat, die am Mittwoch vor der Königshütter Straf⸗ 
kammer zur Verhandlung ſtand. Angeklagt war der frühere 
Pol eibeamte Ludwig Zymolba. Die Anklageſchrift legte ihm 
folgendes zur Laſt: In der Mitternachtsſtunde kam es an der 
Ecke Glowa⸗Koscielna in Bielſchowitz zu einer Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen mehreren angeheiterten Perſonen und einen 
Polizeiſtreiſe. Die Menge wurde auseinandergetrieben und 
die Ruhe hergeſtellt. Der am Tatort verbleibende Beamte 3. 
forderte den ſich ruhig verhaltenden 20 Jahre alten Walter 
Kozur auf, ſich zu entfernen. Als dieſer es nicht gleich tat, zog 
3. ſeinen Säbel, worauf K. zu fliehen anfing. Hinter dem 
nun Fliehenden ſchoß 3. aus der Dienſtwaffe und brachte ihm 
eine ſchwere Rückverletzung bei. In der Verhandlung behaup⸗ 
tete der Angeblagte, daß K. einen Stein aufheben wollte und 
er dadurch zum Gebrauch der Dienſtwaffe gezwungen war. Die 
vernommenen Zeugen haben nicht geſehen, daß K. mit einem 
Stein gegen 3. vorging. Auf Grund der Beweisaufnahme be⸗ 
antragte der Staatsanwalt ſtrenge Beſtrafung, weil der Be⸗ 
amte gegen jungen unbewaffneten Mann keine Veranlaſſung 
hatte, die Waffe anzuwenden. Das Gericht verurteilte 3, zu 
acht Monaten Gefängnis, wovon die Hälfte auf die Amneftie 
gi und der Reſt auf 5 Jahre verhängt wurde. Als mildern⸗ 

der Umstand wurde dem Angeklagten die bereits erfolgte Ent⸗ 
laſſung aus dem Polizeidienſt angerechnet. N 


Falſchgeld im Umlauf. In den letzten Tagen wurden in 
der Stedt eine größere Anzahl falſche 10⸗Zlotyſtücke angehal⸗ 
ten. Darum ſei größte Vorſicht im Geldverkehr geboten. k. 

Gefaßter Betrüger. Ein gewiſſer Georg Neudeck trat in 
verſchiedenen beſſeren Häuſern als Ingenieur Neurat auf und 
mit der gleichzeitigen Bemerkung, daß er nach Kanada aus⸗ 
wandern müſſe. Der Betrüger nutzte immer die Gelegenheit 
aus. wenn der Wohnungsinhaber nicht zu Hauſe war, und gab 
ſich als guter Bekannter des abweſenden Hausherrn aus. Da⸗ 
bei trat der Betrüger immer nobel auf und brachte Blumen 
für die Hausfrau. In Verbindung damit bat er um eine Un⸗ 
terſtützung. Als er wieder einmal in der Wohnung des Ing. 
Bernhard Kurt an der ulica Gimnazjalna 37 vorſprach, traute 
die Frau dem Frieden nicht und benachrichtigte die Polizei, die 
den Betrüger feſtnahm. 8 k. 

Polizei gegen einen Nadaubruder. Im Lokal von 
Shoe im cz an der ulica Ligota Gornicza fing der Johann 
S 


a im angeheiterten Zustande mit den Gäſten einen 

reit an, wobei er zu Tätlichkeiten überging. Den Auf: 
forderungen des Beſitzers, ſich zußig zu verhalten, fam er 
nicht nach. Zwei vorbeigehende Polizeibeamte nahmen ihn 
jeft, Auf dem Transport ſtürzte ſich er auf den einen Be- 
amten und ging tätlich gegen ihn vor. Ni der Notwehr 
ergriff dieſer die Hiehwaffe und verfekte ihm einen Schlag 
auf den Kopf. Nach Anlegung eines Notverbandes auf der 
Wache, wurde C. nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
gebracht. . k. 


ee GESANGSVORTRÄGE 
99 REZITATIONEN 
"29 FESTANSPRACHEN 


0 
' Königsh 


Ogzirtstonferenz del Urbeiterfportler (el. N. ö. K. 9. 
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Verlauf der Konferenz — 54 
löſt Gen. 


Leuchtendes Rot und Tannengrün empfing die Dele⸗ 
gierten, für deren überaus große Zahl c der Saal des 
Jentral⸗Hotels als zu klein erwies. Mit jeltener Pünktlich⸗ 
keit konnte die Sitzung durch den bisherigen Vorſitzenden 
Gen. Janta eröffnet werden. 
10 Punkte. Vor Eintritt in dieſelbe wurde zweier, im letzten 
Jahr verſtorbener Sportgenoſſen gedacht und dieſelben durch 
Erheben von den Plätzen geehrt. Alsdann überbrachten die 
Gen. Matzke als Vertreter der D. S. A. P., Ziolkie⸗ 
wicz für die P. P. S. Stanczy? für den Bergarbeiter- 
verbond, Kawalec für die polniſchen Roten Falken und 
Dr Wols ki für den benachbarten Dombrowaer Bezirk die 
Erüße ihrer Auftraggeber. Von der Zentrale war Gen. Dr. 
Michalowicz in ſeiner Funktion als Verbandsvor⸗ 
fiender anweſend. Als Verſammlungsleiter wurde Genoſſe 
[Pietras einſtimmig gewählt, womit man einen guten 
Griff getan hatte, da es ihm allein zu danken ift, daß die 
Diskuſſion über die Geſchäftsberichte nicht ins Uferloſe Ende 
und 1 ſonſt die geſamte Konferenz einem guten Ende 
zuſteuerte. 

„Eenoſſe Santa gab nun ſeinen ausführlichen Geſchäfts⸗ 
bericht, in dem er unter anderem erwähnte, daß jenſeits der 
Barriladen d. h. Gei den bürgerlichen Sportverbänden, 

ungeheure Geldmittel für die Aufrechterhaltung 
der faſchiſtiſchen Sportvereine 
ausgegeben wird, während unſer Verband und in der Haupt⸗ 
ſache unſer Bezirk aus Nichts eine Or aniſation geſchaffen 
hat, die heute an Ausmaßen alle in Schleſien beſtehenden 
Organiſationen Hei weitem übertrifft. Er wies auch auf die 
in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund 
durchgeführten großartigen Maſſenveranſtaltungen und die 
Rieſendemonſtrationen aller Sportler in Kleidung hin und 
gab der Hoffnung Ausdruck, da Rn in dieſem Jahre bei 
gemeinſamen Veranſtaltungen alle un jeder teilmehmen, um 
dem Spießertum zu beweijen, 
daß die Arbeiterſportler trotz aller Nöte und 
Widerwärtigkeiten obenauf ſind, 
daß ſie keinen Hader unter fi 


kennen und getreu dem Wahl⸗ 
ſpruch, das nur ein geeintes 


roletariat auch Aktionen unter⸗ 
nehmen kann, die erfolgverſprechend ſind, immer und immer 
wieder in Maſſen an den vom Bezirk oder Verband prokla⸗ 
mierten Veranſtaltungen teilnehmen ſollten. 

„Genoſſe Rochowiak als Sekretär gab ſeinen umfang⸗ 
reichen Bericht in überaus klarer Form. Seinen Ausfüh⸗ 
rungen iſt zu entnehmen, 1 ſchleſiſche Bezirk bis dato 

3500 zahlende Mitglieder zählte, die ſich in über 
70 Vereinen betätigen. 
Leider bemängelte er das Verſagen einzelner techniſcher und 
organiſatoriſcher Bezirks: ſowie auch Vereinsleiter und hofft, 
daß in di Jahre hier grundlegende Aenderungen ge⸗ 
ſchaffen werden. Er gab ai du, daß die vorhandenen 
achleute bei der ſo plötzlichen 8 ea e Bezirkes 
zu 5 


nicht ausreichten und daher öfter en ge⸗ 
riffen werden mußte. Er e weiterhin v 
Beſchicku der in jedem Jahr stattfindenden Kurſe, da nur 
durch Teilnahme an denſelben die Gewähr für die nötige 
Tieſenarbeit innerhalb der Vereine gewährleiſtet werden 
kann Die Fußballer führten erſtmalig die 3 
ſchaften durch was bei der großen Anzahl von Vereinen als 
ein großer Fortſchritt gebucht werden kann. Verſchiedene 
wichtige Ankegungen, die von der Kenntnis aller Nöte und 
ſchwachen Punkte innerhalb unſerer Bon zeugten, 
wurden gegeben. In ſeiner Eigenſchaft als ußballtechniſcher 
Leiter gab er ia bekannt, daß in dieſem Jahr ftrengitens 
auf die Legitimationen geachtet wird, ohne denen Spieler 
nicht ſpielberechtigt ſind. . 

Genoſſe Kern ſchilderte die 

Lage der Handballer 

und gab die Gründe bekannt, warum im vergangenen Jahr 
nur der Bielitzer und nicht auch der Induſtrie zirk ſeine 
Verbandsſpiele ausgetragen hat. Er ſchilderte die Entwick⸗ 
lung einzelner Vereine, die Reiſe einer Bezirksmannſchaft 
nach Waldenburg und Breslau und gab der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß es in dieſem Jahr möglich ſein dürfte, die Ver⸗ 

Wegen 3 Zloty 6 Monate Gefängnis. Im Dezember v. Is. 
ſtellte ein Polizeibeamter den Reiſenden Pinkus Stiller aus 
Lodz und Nuta Maryn aus Sosnowitz in Königshütte bei 
Ausübung ihres Gewerbes, ohne jedoch ein Patent darauf zu 
beſitzen. Auf dem Wege nach der Wache verſuchten beide den 
Beamten zu beſtechen, indem ihm Sz 3 und M. 5 Zloty in die 
Hand drückten. Der Beamte lehnte das Geld ab und erſtat⸗ 
tete Anzeige wegen Beſtechung. Am Mittwoch wurden beide 
dafür zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Weil ſie noch 
unbeſtraft find, wurde ihnen eine 5 jährige Bewährungsfriſt 
zugebilligt. k. 


Siemianowitz 


Heute Stadtverordnetenverſammlung. Heute Donnerstag, 
um 6 Uhr abends, findet im Magiſtratsſitzungsſaal die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 8 

o. 


Punkte. f 

Der Einbruch in das Fahrradgeſchäft aufgeklärt. In der 
Angelegenheit des Einbruches in das Fahrradgeſchäft Buballa 
auf der Beuthenerſtraße 11 wurden von der Polizei zunächſt 
ſämtliche Angeſtellte dieſer Firma verhaftet, da die näheren 
Umftände einen Verdacht der Täterſchaft rechtfertigen. Laut 
Feſtſtellung der Polizei it tatſächlich der 18 jährige Lehrling 
St. W. und ſein Schwager C. W. als die Täter ermittelt wor⸗ 


und der Reſt in der Wohnung des Lehrlings gefunden worden. 


gen werden ſich für dieſen Einbruch vor dem Richter zu ver⸗ 
antworten haben. 0. 
Kündigung der Belegſchaft der Faunygrube. Am Dienstag 
erhielten mie Arbeiter der Fe ee die 
Kündigung zum 31. März zugeſtellt. In Frage kommen 525 


Marx-Gedächtnisfeier 


ESN 8 den 12. März, 60 


Uhr, Hospiz 
Uh 


©, am Sonnta 7 r, Volkshaus 


‚den 12. März 


Die Tagesordnung umfaßte 


ärkere 


sen. Von den geſtohlenen 6000 Zloty iſt ein Teil im Geſchäfr 
200 Zloty haben die Täter ſchon verbraucht. Beide Schuldi⸗ 


floſſenen Geſchäftsjahr Reih ungelo er 
Vereine waren vertreten! — 
Fanta als 1. Vorſitzenden ab — Gen. Pietras⸗Bielitz 2. Vorſitzender 


Genoſſe Nochom al 


bandsſpiele reibungslos abzuwickeln. Die ſelbſtändige Ars 
beit des Bielitzer Unterbezirks fand lobende Erwähnung. ; 

Ueber die leichtathletiſche Bewegung ift leider nicht viel 
zu berichten. Es mag wohl ſein, daß gerade auf dieſem De? 
biet die größten Schwierigkeiten zu überwinden ſind, doch 
hätte bei etwas mehr Initiative von ſeiten des Sparten⸗ 
leiters auch hier den Wünſchen der Aktiven mehr Nechnung 
getragen werden können. 

„Viel Arbeit gibt es noch im Schwimmsport und den ſon⸗ 
ſtigen Bewegungsſpielen, 05 Korb: und Netzball, zu bewäl⸗ 
tigen. „Speziell in letzteren müſſen wir danach ſtreben, die 
9 der Lodzer und Warſchauer Brudervereine zu er⸗ 

ichen. 

In der äußerſt regſamen Diskuſſion kamen jo manche 
Schmerzen der einzelnen Vereine, teils in draſtiſcher auch 
bitterer Form, zum Ausdruck, aber bei allen Diskuſſions⸗ 
rednern merkte man den gemeinſamen Willen zur aktiven 
Mitarbeit am Bezirk und der Arbeiterſportbewegung über⸗ 
haupt heraus. Wertvolle Anregungen wurden gegeben und 
dürften wohl vom neugewählten Bezirksvorſtand aufge⸗ 
griffen werden, um auch in dieſer Hinficht den Wünſchen der 
Mitgliedſchaft Rechnung zu tragen. Eine Beſchwerde ganz 
beſonderer Art brachten die Genoſſen aus Boguſchowitz bei 
Rybnit vor, indem fie die Gegenarbeit der dortigen Kirchen⸗ 
vereine brandmarkten, die ihnen die Mitglieder abjagten, bei 
den Behörden ere e Se zu machen verſuchen und denen 
920 ſchon materieller en in Höhe von mehreren Hun⸗ 
dert Zloty verurſacht wurde, 

indem ihnen eine Ningermatte in Fetzen zer⸗ 
ſchnitten wurde. 
Dadurch kommt ſo richtig die ohnmächtige Wut dieſer Rich⸗ 
tung zum Ausdruck, die ſich nicht ſchämt, durch Bubenhände 
einem Verein, der ſich durch kümmerliche Groschen erhalten 
muß, fol einen Schaden Aut e 
nur weil er ſich erlaubt hat, außer ihrer Reihe 
Genoffe Janta gibt in ſeinem Schlußwo of 
enoſſe Janta gibt in ſeinem ußwort noch einige not⸗ 
wendige Klarſtellungen und . Lepen Wenn den 
Verſicherungsabſchluß für die aktiven Spieler nahe, damit 


dieſe bei eventuellen Unfällen während ſportlichen Veran⸗ 
ſtaltungen in irgend einer Weiſe geſchützt ſind. 
Die Vorſtandswahl ergab folgendes Reſultat: Als 


1. Vorſitzender ging Gen. Rochowiak hervor, da der bisherige 
Vorſitzende, Gen. Janta, wegen rbeitsüberlaſtung reſig⸗ 
nieren mußte. 5 aber nach Möglichkeit auch weiterhin 
ſeine Kräfte dem Bezirk zur Verfügung und nahm auch den 
Obmann in der Reviſtonskommiſſion an. Gen. or 
Bielitz wurde an Stelle des Gen. Kuzella als 2. Vorſitzender 

wählt, während Gen. Wybraniec vom N. K. S. e sc⸗ 
Sole den Poſten eines Oekr etärs übernimmt. Als deſſen 
Stellvertreter 


lenze auszufüllen, der die Betreuung der Frauenſektionen 


kam auf die Veranſtaltungen in nächſter Zeit zu ſprechen 
höchſter Agidation auf. Mit 


ind und einem dreifachen „Frei Heil“ auf die 2 OR 
erung ſchloß Gen. Michalowicz ſeine begeiſternden Aus⸗ 


So wurde nach fünfſtündiger Verhandlungsdauer die 


Konferenz in beſter Harmonie und mit guten Hoffnungen 
für die alernächſle Zukunft geſchloſſen. 85 15 
Bergarbeiter, welche ſomit am 31. d. Mts. zur Entlaſſung 


kommen. Die Angeſtellten dieſer Grube erhielten die 3 monat⸗ 
liche Kündigung Ende Dezember vergangenen Jahres, ſo daß 
das Dienſtverhältnis von 42 Angeſtellten ebenfalls am 31. 
März abläuft. Man bann neugierig ſein, ob die Hohenlohe⸗ 


verwaltung die Zuſicherung, die Arbeiter auf den Schweſter⸗ 
gruben unterzubringen, aufrecht erhalten wird. 0. 
Tätigkeitsbericht der Rettungsberei Im vergange⸗ 


nen Monat iſt die Nettungsbereitſchaft der freiwilligen Sani⸗ 
tätskolonne in 17 leichteren und 7 ſchweren Unfällen in Anſpruch 
genommen worden. Krankentransporte wurden in 12 Fällen 
durchgeführt, ſowie in 4 Fällen eine Ueberführung von geiſtes⸗ 
kranken Perſonen nach Lublinitz. 0. 


Nyslomik 


Kartenfalſchſpieler auf dem Jahrmarkt ver tet. Eine 
Polizeiſtreife verhaftete auf u rt Jesum in 
Myslowitz eine Falſchſpielerbande, die aus Sosnowitz 
ſtammte. Dieſe hatte bereits mehrere Marktbeſucher um grö⸗ 
ßere Geldbeträge erleichtert. Die Falſchſpielerbande wurde 
3 3 fene Ed e Es handelt ſi 25 = 

ne erte Schwi ‚di it dieſes 
Gaunergeſchäft betreibt. age Kan Kann Dek. 

Janow. (Ein Leichenträger vor dem Er- 
trinken gerettet.) Nach einer Beerdigung hatten in 
Fanow einige Leichenträger dem Alkohol ſo ſtark zuge⸗ 
ſprochen, daß auf dem Heimwege einer von dieſen die 
5 55 leider Bellen und in einen Teich At ur 2 75 
3 0 inkungs 
en egen chunt er vor dem Ertrinkung er 


Rybnif und Umgebung 

Godow. (6 000 lot rand aden.) Auf dem 
Boden raum des ae 10 9945 Feuer aus, durch 
welches das Wohnhausdach, ſowie verſchiedene am Bodens 
raum lagernde Wohnungseinrichtungsgegenſtände im Werte 
von 6 000 Zloty vernichtet wurden. Die Brandurſache ſteht 
3. Zt. nicht feſt. . 


| 
| 


EEE 


nichts befinde. 


Bielitz, Biala und Umgegend 


Bielig und Umgebung 


Diebſtahl. Am 5. d. Mts., vormittags gegen 10 Uhr, 
forderte ein Unbekannter im Schloßgarten in Bielitz die 
Anna Madzia aus Ernsdorf auf, ein Päckchen zu unter⸗ 
ſuchen, das er angeblich gefunden hatte und in welchem ſich 
angeblich Dollars befinden. Die genannte Frau erklärte 
nach der Unterſuchung des Päckchens, daß in demſelben ſich 
Dieſer Fremde behauptete jedoch feſt, daß in 
dem Päckchen Geld war und daß die Frau das Geld genom⸗ 
men habe. Die Frau beſtritt dies entſchieden und zeigte zur 
Rechtfertigung ihr Geldtäſchchen. Bei dieſer Manipulation 
entwendete der Unbekannte der Frau zwei Banknoten zu je 
50 Zloty und entfernte ſich in der Richtung gegen Biala. Er 
ſoll noch einen zweiten Komplizen bei ſich gehabt haben. — 
Am 7. d. Mts. drangen unbekannte Täter in die Stallung 
des Johann Stryszek in Dziedzitz ein und ſtahlen daraus 
10 Hühner und 4 Enten im Geſamtwerte von 57 Zloty. Die 
Diebe ſind ſpurlos verſchwunden. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 7. d. Mts. dran 
gen unbekannte Täter in den Kiosk des Rudolf Krumholz 
ein, indem ſie mittelſt Brecheiſen die Tür aufzwängten und 
dann verſchiedene Tabakſorten im Werte von 350 Zloty ent⸗ 
wendeten. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Dank! Anläßlich des Samariterfeſtes ſieht ſich der Aus⸗ 
ſchuß der Freiwilligen Netfungsgeſellſchaft verpflichtet Herrn 
Großinduſtriellen Dipl.-Ing. Wolfgang Joſephy für die 
freundliche Uebernahme des Protektorates, den Damen: 
Borger Mina, Dr. Böhn n Klara, Halſchka Marja, 
Jilel Margarethe. Minka Keller, Krankowski Ottilie jamt 
Tochter Hildegard, Kupka Emilie, Kusnitzius Klara ſamt 
Töchter Hilde und Grete, Dr. Vita Leimsner, Dr. Opravil 
Klothilde, Snaczke Mitzi. Pilarzy Mariett, Anna Pieſch, 
Piwowarczyk Berta, Quiſſek Anny) Roth Adele, Wanda von 
Tarnawska, Grete Schuſter, Witt Blanka, Parak Elſe, Salo⸗ 
monowicz Olga, Zawada Walerja und den Herren: Lamp⸗ 
recht Hans, Profeſſor Röhrich, Robert Haberland jun. für 
die aufopferungsvolle erfolgreiche Mitarbeit, den wohlver⸗ 
dienten herzlichſten Dank auf dieſe Weiſe zu bekunden. 
Ferner ſei allen jenen Firmen und Perſonen von Stadt und 
Land welche aus Anlaß des Feſtes die Abteilung finanziell 
oder mit Naturalien unterſtützten wärmſtens gedankt mit 
der Bitte, der Abteilung auch weiterhin die geſchätzten 
Sympathien zu bewahren, damit dieſelbe in dieſen ſchweren 
Zeiten ungehemmt durch materielle Sorgen ihre freiwillig 
übernommenen Pflichten weiter voll und ganz erfüllen kann. 
Beſten Dank der Schleſiſchen Teppich⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft, 
Herrn Ing. Schorſch, für die freundliche Ueberlaſſung der 
nötigen Teppiche zur Dekoration des Saales ſowie der Lei⸗ 
tung das Elektrizitätswerkes für das beſondere Entgegen⸗ 
kommen. Zum Schluß ſei insbeſondere den Ortsblättern 
ſowie den Kinos für die äußerſt wirkſame Reklame anläßlich 
dieſes Feſtes herzlichſt gedankt. 

Altbieliz. (Gemeindeausſchußſitzung.) Am 
Samstag, den 4. März l. J, fand unter dem Vorſitz des Ge⸗ 


meindevorſtehers Gen. Lukas eine Gemeindeausſchußſitzung 


ſtatt, welcher folgende Gegenſtände zur Beratu vorlagen: 
I: Wrotototioerlelung, 2. Einläufe, 3. Bemeinbefliahenonge: 
Tegenheiten, 4. Allfälliges. Das verleſene Protokoll wird 
nach Bericht des Gemeindevorſtehers über die Durch⸗ 


i erfolgen ſoll. ( h 
Naſon mit dem Sitz in Heinzendorf zugeteilt werden. Nach 
8 aph 42 der h h 
B Aren diesbezüglichen Beſchluß vorzulegen. Nach einer 
kurzen Debatte Be der gemachte Vorſchlag der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft akzeptiert. f Niese 
— wurde beſchloſſen, der Bezirkshauptmannſchaft 


Kaminfeger jeden Monat und läßt ſich Beträge weit über 
den feſtgeſetzten Tarif auszahlen, während in weiter ent⸗ 


Angelegenh 
ie irkshauptmannſchaft 5. N I 
ee Aus Gemeinbemitteln wied been eee zu richten 
bemittigt. Die Galtwirtin Karoline Korpontiewich ſuch um 
Streichung der r uſi et R 
Das Geſuch — ngel an berüdfihtigungswürdigen 
Gründen abgewiekn Goa Mitter ges. 1869, derzeit nach 
Oberkurzwald zuständig wird auf die Zuschrift der dortigen 
Gemeinde in den Heimalsverband der Gemeinde Altbieltz! 


Die konfus gewordene „Beslidenländiſche“ 


Der Ausgang der deutſchen Reichstagswahlen ſcheint 
in dem Hirn des Redakteurs der hieſigen „Beskidenländiſchen 
deutſchen Zeitung“ wahre Verheerungen angerichtet 
haben, denn anders läßt ſich der Sinn der folgenden Notiz, 
welche in der Dienstagnummer der „Beskidenländiſchen“ 
vom 7. d. M. lalſo kurz nach den Wahlen) erſchienen iſt, 
nicht erklären. 

Dieſe Notiz lautet: 

f Note Kampfmethoden. 

Am Sonntag fand im Schießhaus eine ſozialdemo⸗ 
kratiſche Verſammlung ſtatt, in welcher wie gewöhnlich 
in den hochtönendſten Phrasen von der Vernichtung des 
Kapitalismus und mit noch größeren Worten vom Kampf 
gegen den Faſchismus geſprochen wurde. Wir würden 
ten über dieſen ſchon gewohnten Schimpforkan zur 
Tagesordnung übergehen, wenn ſich nicht ein Vorfall ab⸗ 
geſpielt hätte, der wert ift, feſtgehalten zu werden. Der 
eine der Redner der ſozialdemokratiſche Gemeinderat 
Nane e leiſtete ſich nämlich die Behauptung, die Partei 

ätte aus Prag Nachrichten, daß Hitler der Brandſtifter 

des Reichstages iſt Als darauf ein Arbeiter in heller 
Empörung dieſen Verleumder aufforderte, den Beweis 
dafür zu liefern, wurde er niedergeſchrien und als Fa⸗ 
ſchlſtenhund begeifert. Herr Fender aber ging ſtillſchwei⸗ 
gend über dieſen Vorfall hinweg. So weit iſt dieſe rote 
Peſt geſunken, daß ſie zu den niederträchtigſten Lügen 
greifen muß, um ſich an der Macht zu halten. And dazu 
geben ſich deutſche Arbeiter her. Charakteriſtiſch für dieſe 
Verſammlung iſt es, daß von den Beſuchern ein großer 
Teil eingewanderter Juden war. Aber es beginnt be⸗ 
reits in den Maſſen zu dämmern, der Tag iſt nicht mehr 
allzu ferne, da auch hier die deutſchen Arbeiter dieſer 
Irrlehre und Peſt den Rücken kehren werden. x 

Abgeſehen von dem blöden Quatſch, den ſich der Schrei⸗ 
ber jener Notiz leiſtet, iſt es höchſt ſonderbar zu behaupten, 
daß dem Genoſſen Fender jemand geantwortet haben ſoll, 
der dann niedergeſchrien und mit Faſchiſtenhund beſchimpft 
worden ſei. Beim Präſidium der Verſammlung konnte 
nichts wahrgenommen werden. Erſt nach geſchloſſener Ver⸗ 


ſammlung wurde von einigen Genofien, welche ſich mehr 
rückwärts aufhielten erzählt, daß ein Individium, welches 


zu | fh auch unſerer Partei anbiederte, um zu guten Poſten zu 


kommen, einen ſchüchternen Ausruf nach Beweiſen von ſich 
gegeben hat. Daß dieſer harmloſe Zwiſchenfall von der 
„Beskidenländiſchen“ ſo aufgebauſcht wird, iſt wahrſcheinlich 
dem großen „erkämpften“ (2) lerſchwindelten) Sieg des 
Hitler zuzuſchreiben! Oder will dieſes Individium ſich jetzt 
bei den Hitlerianern einhauen und erzählte in der Redaktion 
der „Beskidenländiſchen“ wahre Schauergeſchichten Für ſo 
einen Hitler⸗Märtyrer muß ſich doch die „Beskidenländiſche“ 
einſetzen. Hoffentlich erhält dieſer Zuträger den gewünſch⸗ 
ten, guten Poſten. 

Was die Bemerkung des Genoſſen Fender anbelangt, 
die er in der Verſammlung gemacht hat, ſo denken Millionen 
ehrliche Deutſche über den Brand des deutſchen Parlaments⸗ 
gebäudes ebenfalls ſo. Die Nationalfaſchiſten benötigten 
einen aeg deshalb die Brandſtiftung. Damit 
wollten ſie die Mundtodmachung der Kommuniſten und 
Sozialiſten erreichen, damit ſie bei den Wahlen nicht die 
kleinſte Agitation machen können. Obendrein wurden ſeitens 
der Nationalfaſchiſten über Sozialiſten und Kommuniſten 
joviel Lügen und Verleumdungen verbreitet, daß man ſich 
wirklich über die Erfindungsgabe dieſer Berufslügner wun⸗ 
dern muß. 

Daß a Schmierer von einer roten Peſt faſelt die 
ſich an der Macht (2) halten will, iſt uns ebenfalls jo ns 
verſtändlich, wie die Behauptung, daß ein großer Teil der 
Verſammlungsbeſucher eingewanderte Juden waren. 

Daß der Sozialismus dieſen Kapitalsvertretern ver⸗ 
haßt iſt, wundert uns doch gar nicht. Die Nationalfaſchiſten 


wurden doch von der Schwerinduſtrie geſchaffen und roß⸗ 


gezogen, damit ſie den Marxismus ausrotten ſollen, un ſich 
der zuſammenbrechende Kapitalismus noch eine kurze 
Spanne Zeit behaupten kann. Daß dem ſo iſt, beweiſen die 
Vorgänge in Deutſchland zur Genüge. Wer zu ſolchen ver⸗ 
werflichen Kampfmethoden gegen den politiſchen Gegner 
greift, der iſt ſchon der vollendetſte Bankrotteur. 

Das wollen deutſche Volksgenoſſen ſein!? Pfui Teufel! 


Achtung, Genoſſen und Genoſſinnen! 

Aus Anlaß des 50. Todestages von Karl Marx ver⸗ 
anſtaltet die D. S. A. P. des Bielitzer Bezirkes am Sonntag, 
den 12. März 1933, um 10 Uhr vormittags, im großen Saale 
des Arbeiterheimes eine 

Marxfeier 

mit abwechſlungsreichem Programm, unter Mitwirkung 
aller Kulturvereine des hieſigen Bezirkes. 


Programm: 


1. „Internationale“ ee ter). 
2. „Fin Sohn des Volkes“ (Männerchor) Gau d. A. G. 
V. Bielitz). 

5 1 ſchlug die Welle“ (Rezitation). 

5 rede. i 

5. „Im Morgenrot“ (Gem, Chor. Gau. d. A. G. V.), 
8 Pauſe. 

15 Prolet be (Sprech N & 

„Prolet“ ech⸗ un ewegungschor). 

8. „Sozialiſtenmarſch“ (Gem. Chor). ) 

9. Rezitationen. 


10. „Internationale“ (Männerchor). 
Parteigenoſſen und Genoſſinnen, erſcheint maſſenhaft! 


aufgenommen, da fie infolge Erſitzungsrecht das Heimatsrecht 
erworben hat. In demſelben Sinne wird das Anſuchen des 
Realitätenbeſitzers Heinrich Weinmann Nr. 287 erledigt, da 
die geſetzlichen Bedingungen zur Aufnahme in den Heimats⸗ 
verband erfüllt ſind. Bei der im Monat Februar durch einen 
Beamten der Bezirkshauptmannſchaft vorgenommenen Kaſ⸗ 
ſen⸗und Bücherreviſion wurde ein Reviſionsbericht verfaßt, 
der bei der Sitzung zur Verleſung gebracht wurde. Nach 
dem Bericht iſt die Kaſſe und die Bücher in Ordnung be⸗ 
funden worden. Dieſer Bericht wurde zur Kenntnis genom⸗ 
men. Vom „ wurde ein Verzeichnis 
ſämtlicher Gemeindeſtraßen ſowie deren Längenmaße ver⸗ 
langt, deren Erhaltung der Gemeinde obliegt. Der Ge⸗ 
meindevorſteher berichtet, daß es 55 Gemeindewege in einer 
Geſamtlänge von 32 Kilometern gibt, wovon die Erhaltung 
der Nieder r diese St die meiſtenKoſten der Gemeinde ver⸗ 
urſacht. Da dieſe Straße eine Verbindungsſtraße mit der 
Wojewodſchaftsſtraße bildet, wäre es nur recht und billig, 
daß die Erhaltung dieſer Straße der Bezirksſtraßenausſchu 

übernehmen würde, noch dazu, wo die Fuhrwerke aus meh⸗ 
reren Gemeinden dieſe Straße viel benützen. Unter All⸗ 
jälligem berichtet der Gemeindevorſteher über die Vertei⸗ 
lungsaktion an Arbeitsloſe und Arme in den Monaten Ja⸗ 


N RE 


Zu den politiſchen Wirren in Athen 
Pinks: Zaimis, der zurückgetretene Staatspräſident von Griechenland. — Mitte: General Othoneos, der die neue Regierung 
8 bilden ſoll. — Rechts: Miniſterpräſident Eleutherios Benizelos, der gleichfalls zurücktrat. 


nuar und Februar. Im Monat Januar ſind 235 Zloty ein⸗ 
gelangt, die an 47 Perſonen in ebensmittelbons zur Ver⸗ 
teilung gelangten. Ferner wurden 600 Kilogramm Mehl 
zu 816 Kilogramm Brot verbacken und an 208 Perſonen ver⸗ 
teilt. Im nat Februar langten 400 Zloty ein. Davon 
wurden 80 Perſonen mit Lebensmittelbons beteilt und 211 
Perſonen mit 816 Kilogramm Brot. 87 Tonnen Kohle wur⸗ 
den unter 211 Perſonen verteilt. Zu den 87 Tonnen wur⸗ 


den von Gemeindemitteln noch 2 Tonnen z uft. Außer⸗ 
dem erhalten 16 Perſonen täglich Mittageſſen in der Ka⸗ 
ſerne, wovon 8 bezahlt werden. Es wurde beſchloſſen, mit 


Ende März die zu bezahlenden Mittageſſen abzubeſtellen. Da 
ler ae vorliegt, wird die Sitzung um 510 Uhr abends 
oſſen. 5 


Teſchen und Amgebung Ä 

Was tut Polniſch⸗Teſchen für die öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege. Im Rechnungsjahr 1991:32 hat die Stadtver⸗ 
waltung von Polniſch⸗Teſchen für das Geſundheitsweſen 
108 604 Zloty ausgegeben. Hiervon entfallen auf das ſtädti⸗ 
ſche Phyſikat 27 000, Erhaltung der Gärten und Anlagen 
23.000, Kanäle 8000, Miſt⸗ und Jaucheabſuhr 2000, ſtädtiſche 
Schwimmanſtalt 18 000, Kommunalfriedhof 6000, Deckung 
des Fehlbetrages der gew. Leichenbeſtattungsanſtalt „Pietas“ 
5000 Zloty. Das ſtädtiſche Phyſikat ſteht unter der bewähr⸗ 
ten Leitung des Stadtarztes Dr. Karell, dem es wohl vor 
allem zuzuschreiben iſt, daß Polniſch⸗Teſchen auf ſanitärem 
Gebiet als muſtergültig gelten kann. Das ſtädtiſche at 
hat im letzten Rechnungsjahr 3614 Kranke unterſucht. 675 
Kranke mußte der Stadtarzt in den Wohnungen beſuchen. 
Allwöchentlich werden vom Phyſikat Lebensmittel unter⸗ 
ſucht, insbeſondere Milch, während das Trinkwaſſer wöchent⸗ 
lich zweimal bakteriologiſch unterſucht wird. Außerdem wur⸗ 
den 212 Impfungen e An anſteckenden Krank⸗ 
heiten verzeichnete das P t 23 Fälle von Scharlach, 38 
Fälle von Maſern und anderen Krankheiten. Die Bera: 
fungsitelle für Lungenkranke hatte die Evidenz über 340 
Krante zu führen. Dieſe Beratungsſtelle verteilte außer⸗ 
dem 136 Kilogramm Weizenmehl, 136 Kilogramm Zucker, 
136 Kilogramm Grieß, 5040 Liter Milch und 306 Kilogramm 
Lebertran. Die Mehrzahl der an Tuberkuloſe Erkrankten 
ſind Kinder im Alter bis zu 14 Jahren, wohl eine Folge der 
Unterernährung. Die dem P t angeſchloſſene Mutter⸗ 
beratungsſtelle hatte 394 Säuglinge und 218 Kinder im 
Alter von ein bis zwei Jahren zu betreuen. Die Beratungs⸗ 
ſtelle hat im verg. Fahr in 2252 Fällen Ratſchläge erteilt. 


„Wo die Pflicht ruft!“ 


Achtung Arbeiterſänger! Freitag, den 10. März, um 
336 Uhr abends, findet im Arbeiterheim die Generalprobe 
für die Marxfeier ſtatt. Als erſter probt der Gemiſchte 
Chor, anſchließend der Männerchor. Alle Mitglieder wer⸗ 
den erſucht vollzählig zu erſcheinen. Die Gauleitung 

Alexanderſeld. Am Samstag, den 11. März d. Is. fin⸗ 
det um 7 Uhr abends im Vereinslokal eine Vorſtandsſitzung 
des Vereins Arbeiterheim für Alexanderfeld und Umgebung 
ſtatt. Vorſtandsmitglieder erſcheint alle! 


Spezialhandlung bester Strick- und Wirkwaren 
Bielsko, Zamkowa 2. 


D. M. C.-Strick-, Stick- und Häkelgarne. 


1 


Allerhand Wiſſenswertes 
Goldlegierungen dürfen in Deutſchland nur geſtempelt 
werden, wenn ſie vierzehnkarätig ſind, Silberlegierun⸗ 
gen, wenn ſie wenigſtens ſechzehnlötig ſind. 
* * 


Die Bezeichnung „Karat“ rührt von der alten kölniſchen 
Mark her, denn dieſe war in 24 Karat eingeteilt. Unter 
vierzehnkarätigem Gold verſteht man alſo eine Legierung 
von 24 Teilen, von denen 14 Teile aus Gold beſtehen. Der 
Feingehalt beträgt in dieſem Falle alſo 14 Vierundzwanzig⸗ 
ſtel oder 585 Tauſendſtel. Unſere Goldmünzen haben eine 
Beinheit, die ſich durch den Bruch 900 Tauſendſtel ausdrückt. 

* 

Die Einteilung in Karat bei Gold entſpricht bei Silber 
die Einteilung in Lot. Die alte Mark war in 16 Teile ein⸗ 
geteilt. Eine Legierung mit dem Feingehalt 800 Tauſendſtel 
(13 Sechzehntel Lot) wird deshalb dreizehnlötiges Silber 
genannt. f 


. Te TEE EEE TER: 10) 
F Kattowitz und Warſchau. 
Sletchbleibendes Werktagsprog ram m 


11,58 2 Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau: 12,20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Freitag, den 10. März. 
15,50: Kinderfunk. 16,05: Für Gartenfreunde. 16,20: 
Städte im Mittelalter. 16,40: Die Königin Edwige. 17: 
ee der Polizeikapelle. 18: Polniſche Literatur. 18,20: 
Mitteilungen. 18,25: Konzert. 18,50: Für Skiläufer. 19: 
Die Taubheit Beethovens und Smetanas. 19,15: Mittei⸗ 
lungen und Schallplatten. 19,30: Techniſche Schönheit. 
19,45: Nachrichten. 20: Ueber Muſik. 20,15: Konzert. 23: 
Briefkaſten franz. 
f Breslau und Gleiwitz. 
Sleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
6.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13,05 Wetter, anſchließend 1. Mittagstonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 


Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 


licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
Freitag, den 10. März. 

11,30: Konzert. 15,30: Jugendſtunde. 
Proſa junger Autoren. 17,30: Vortrag. 
18: Der Zeitdienſt berichtet. 18,30: Nach der Schule frei⸗ 
williger Arbeitsdienſt? 19: Konzert. 19,45: Aus Waſhing⸗ 
ton: Wovon man in Amerika ſpricht. 20: Reichswehrkon⸗ 
ert. 20,30: Kunersdorf (Hörſpiel). 21,20: Nachrichten. 
1,30: Sudetendeutſcher Abend. 22,10: Reichswehr⸗Konzert. 
22,35. Wetter, Nachrichten, Sport. 22,50: Winterfreuden 
der Dorfjugend. 23,05: Nachtmusik und Tanz. 


Beriammlungsialender 


D. S. A. P. 
Rosdzin⸗Schoppinitz. Am Sonntag, den 12. März, vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, findet im bekannten Lokal die fällige Mit⸗ 
gliederverſammlung ſtatt. Referent: Genoſſe Matzke. 


Arbeiterwohlfahrt. 

Kattowitz. Am Donnerstag, den 16. März, nachmittags um 
4½ Ahr, findet im Saal des Zentralhotels eine wichtige Frauen⸗ 
verſammlung ftatt. Mitgliedsbuch iſt mitzubringen. Anschließend 
rezitiert Genoſſe Erich Groll. 


10,10: Schulfunk. 
16,10: Konzert. 17: 


— — 


Schriftleitung: Johann Kowoll; für den geſamten Inhalt 
u. Inſerate verantwortlich: J. V.: Reinhard Mai, Katowice. 
Verlag „Vita“ Sp. z ogr. odp. Druck der Kattowitzer Bude 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


I „u 


Achtung, Marx⸗Gedenkfeier! 

Kattowitz. Am Sonntag, den 12. März, abends um 6% 
Uhr, findet im Saal des Hoſpiz eine Karl Marx⸗Feier des Bun⸗ 
des für Arbeiterbildung, der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei und der Freien Gewerkſchaften ſtatt. Eintritt nur gegen 
Karten, die im Parteibüro, Zimmer 23, Zentralhotel und bei 
den Funktionären der Freien Gewerkschaften erhältlich find, 

Königshütte. Am Sonntag, den 12. März, abends um 7 Uhr, 
findet im Saal des Volkshauſes, gemeinſam mit Partei und 
Gewerkſchaften, eine Feier zum Gedächtnis von Karl Marx ſtatt. 
Zahlreiche Beteiligung auch der auswärtigen Gruppen iſt er⸗ 
wünſcht. Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintritt von 
30 Groſchen erhoben. Feſtredner: Genoſſe Kowoll. 


Arbeiter-Sängerbund, 


Der Chorführerkurſus tagt erſt am Sonntag, den 12. 
d. Mts., am gewohnten Ort. 


Verband der Bergbauinduſtriearbeiter Deutſchlands, 

Geſchäftsſtelle Königshütte. 

Am Sonntag, den 12. März d. Is., vorm. 9,30 Uhr, findet 
im Volkshaus Krol.⸗Huta unſere diesjährige 
Jahres⸗Revier⸗Konſerenz 
ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Ehrung der Jubilare. 
2. a) Jahresbericht (Kam. Nietſch), b) Kaſſenbericht (Kam. 
Nietſch), c) Repiſtonsbericht (Kam. Wrozyna). 

3. Freie Ausſprache. i 

4. Die e Lage (Kam. „ 

5. Wahl der iſitzer der äftsſtelle. { 

6. Beratung der Anträge zur Verbandsgeneralverſammlung 
und Aufſtellung der Delegierten. 

Alle Zahlſtellen find verpflichtet, entſprechend 8 42 Ziff. 3 
unſeres Verbandsſtatutes Delegierte zu entſenden. Zahlſtellen 
bis zu 50 Mitglieder entſenden 1, ſolche über 50, hingegen 2 Te⸗ 
legierte. Außerdem nehmen an der Konferenz ſämtliche Bes 
triebsräte unſeres Verbandes teil. 


Wochenplan der S. J. P. Katowice, 
Donnerstag, den 9. März: Diskuſſionsabend. 
Freitag, den 10. März: Singabend. 

Sonnabend, den 11. März: Sprechchorprobe. 
Sonntag, den 12. März: Marx⸗Feier. 


Wochenprogramm der D. S. J. P. Königshütte. 
Donnerstag, den 9. März: Sprechchor⸗Bühnenprobe. 
Freitag, den 10. März: Heimabend. 

Sonnabend, den 11. März: Generalprobe. 

Sonntag, den 12. März: Karl Marx⸗Gedächtnisfeier. 
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Zum polniſch-Danziger Streit | 
Auf der Weſterplatte bei Danzig (auf unſerem Bilde von 
wo Polen ein Militär- und Munitionslager unterhält, wurde die 


der Hafeneinfahrt nach Danzig das linte Ufer), | 
Beſatzung um 100 polniſche Poliziſten verſtürkt. 


Monatsprogramm der D. S. J. P. Neudorf 
bei Brenner, ul. Poniatowskiego Nr. 28. 
Jeden Mittwoch, um 6% Uhr abends: 
Mittwoch, den 15. März: Ernſter Abend und Probe | 
Mittwoch, den 22. März: Heimabend und Probe. 
Mittwoch, den 29. März: Liederabend und Probe,. 
Mittwoch, den 5. April: Monatsverſammlung. 


Kattowitz. (Arbeiter ⸗ Schachverein) Das dies⸗ 
jährige Qualifitationsturnier des Arbeiter⸗Schachpereines 
Kattowitz, findet vom 9. März bis Ende April ſtatt. Anmel⸗ 
dungen werden bis 9. März, abends 7 Uhr, bei der Spielleitung 
entgegengenommen. 

Kattowitz. (Solzarbeiter verband) Am Sonntag. 
den 12. März, vormittags um 10 Uhr, findet im Zentralhotel die 
fällige Mitgliederverſammlung ſtatt. Alle Kollegen müſſen er’ 
ſcheinen. Mitgliedsbuch legitimiert. 

Siemianowitz. [Ortsausſchuß.) Die, für den kommen⸗ 
den Sonntag angeſagte Sitzung des Ortsausſchuſſes findet nicht 
ſtatt und wird auf einen ſpäteren Termin verlegt. 

Siemianowitz. (Freier Sportverein.) Am Sonntag. 
den 12. März, nachmittags um 2% Uhr, findet im Büro des D. 
M. V. die fällige Monatsperſammlung füatt, zu welcher alle 
Mitglieder eingeladen ſind. Mitgliedsbuch it mitzubringen! 

Schwie lowitz. (D., S. J. P.) Am Freitag, den 10. 
März, um tg findet die fällige Funktionärsverſammlung 
ſtatt. Um %8 Uhr Arbeitsgemeinſchaft mit dem : „Eins 
führung in die marxiſtiſche Gedankenwelt“. Referent zur Stelle. 

Kunzendorf. (Eſperantokurſus.) Am Sonntag, den 
12. März, nachmittags um 2 Uhr, findet im Lokal Starowiesz 
ein Eſperantokurſus ſtatt. 


Mitteilungen des Bundes für Arbeiterbildung 


Chropaczow. Am Donnerstag, den 9. März 1933, abends | 
um 6 Uhr, findet in Chropaczow im Lokale des Herrn Gaſinietz 
„Hotel Aſtonia“ der fällige Vortrag des Bundes für Arbeiter⸗ 
bildung ſtatt. Referent Gen, Kowoll. Wir erſuchen unſere 


Genoſſen, zahlreich zu erſcheinen. 
Neudorf. Am Donnerstag, den 9. März, nachmittags 5 Uhr, 
findet bei Goredi ein Lichtbildervortrag ſtatt. Die Mitglieder 
der „Arbeiterwohlfahrt“, der Partei und Gewerkſchaften, vor 
allem der Arbeiterjugend, find, verſehen mit Mitgliedsbuch. ö 
eingeladen. Referent: Genoſſe Buch wal d. 
Bismarckhütte. Am Montag, den 13. März, abends um 
7 Uhr, findet bei Brzezina der fällige Vortrag ſtatt. Referent: 
Rektor Ur banek. 


S O EBEN ERSC HiIENEN 
| in beutſcher 


Das neue 
polniſche Vereinsgeſetz 


nebſt 


Ausführungsvorſchriſten 
zum Vereinsgeſetz 
Gültig ab 1. Januar 1998 

und das 


neue Verſammlungsgeſetz 


. ͤ ˙ RE IRRERSSEN DE 
PREIS 80 GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGdS- SP. AKC. 3. MAJA 12 
und in den Gejchäftsftellen: 
Siemianotuſte, Hutnitza ae Mate, Stawowa 10 
Mystowite, ul. a 9, Pszeaynd, Rynel 16 
Bielsko, Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja, 
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